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77. Jahrgang 


Neue Uebergriffe der Sowjets 


Weiter provozierendes 


Tokio, 3. Auguſt. Das japaniſche Kriegs⸗ 
miniſterium teilt einen neuen Grenzzwiſchenfall 
mit. Am Dienstag früh haben danach 15 Sow⸗ 
jetflugzeuge die Grenze überflogen und Schang⸗ 
feng bombardiert. 

Wie ferner die Korea⸗Armee meldet, überflog 
am Dienstag um 18 Uhr ein Sowjetgeſchwader 
die koreaniſche Grenze und bewarf die Kreisſtadt 
Rojo, etwa 5 Kilometer nördlich von Schang⸗ 
feng, mit Bomben. 

Nach einer Mitteilung des japaniſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums griffen am Dienstag vormittag 
ſomjetruſſiſche Truppen Schangfeng von Süden 
und mit acht Tanks von Norden an. Beide An⸗ 
griſſe wurden von den Japanern abgewieſen. 
Anſcheinend beabſichtigten die Sowjetruſſen durch 
dieſen Angriff die Stellung in den Höhen von 
Schangſeng widerzunehmen. Der vorher auf 
Schangſeng erfolgte Luftangriff der Somjet- 
ruſſen, an dem 40 Flugzeuge beteiligt waren, 
richtete jich lediglich gegen die japaniſchen In⸗ 
fanterieſtellungen und bedeutete mehr eine De- 
monſtration. 

Der japaniſche General Todo, der am Diens⸗ 
tag aus Hinting in Japan eintraf, bezeichnete 
Schangfeng als Zwiſchenfall ohne ernſtere Yol- 
gen. Außerdem ſeien die Grenzen in der Mand⸗ 
— aip jo ſtark geſichert, daß er keine Gefahr 
Zwei ſowjetruſſiſche Angriſſe 

abgewieſen 5 3 

Ueber die geſtrigen Kämpfe im Schangfeng⸗ 
Abſchnitt wird gemeldet, daß um 15 Uhr etwa 
vier Bataillone Sowjet-Infanterie unter dem 
Schutz von 30 Tanks und 25 Begleitgeſchützen die 
japaniſchen Stellungen bei Chaotſopri nördlich 
von Schangfeng angriffen. Als der Angreifer 
noch 200 Meter vor den japaniſchen Stellungen 
war, machten die japaniſchen Truppen einen 
Gegenangriff und warfen die Sowjettruppen 
zurück. Gegen 20 Uhr wurde die Höhenſtellung 
auf dem Südflügel des Schangfeng⸗Abſchnittes 
erneut von Sowjetinfanterie angegriffen. Der 
Angriff blieb im Feuer ſtecken. 


Mehr als 300 Tote 

Das japaniſche Kriegsminiſterium gibt be- 
kannt, daß ſeit Beginn dex Grenzzwiſchenfälle 
bei Schangfeng auf japaniſcher Seite drei Offi⸗ 
ziere und 27 Soldaten getötet wurden. 67 Sol⸗ 
daten wurden verwundet. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen der Japaner haben die Sowjet⸗ 
ruſſen 70 Tote zu verzeichnen. Nach Schätzungen 
find bei den Sowjets 250 Mann getötet und ver- 
wundet worden. 


Zuſammenſtellung 


der Somjetüber fälle 


Tokio, 3. Auguſt. Wie das Kriegsminiſterium 
bekanntgibt, ſetzten die Sowjetruſſen die An⸗ 
griffe auf die Schangfeng⸗Höhen nach dem 
Eintreffen von Verſtärkungen trotz ſchwerer 
Verluſte fort. Bei den angreifenden Verbänden 
handele es ſich hauptſächlich um GPU⸗Grenz⸗ 
ſchutz, der nur unweſentlich durch reguläre 
Truppen verſtärkt ſei. 

Ueber die bisherigen Aktionen der Sowjet⸗ 
ruſſen gegen die Schangfeng⸗Höhen gab der 
Sprecher des Kriegsminiſteriums folgende Ein⸗ 
zelheiten bekannt: 

Am 1. Auguſt um 4 Uhr wurde ein Angriff 
der Sowjetruſſen auf Shuiliufeng, 12 Km. 
nördlich von Schangfeng abgeſchlagen. Um 
12.30 Uhr griffen 12 Sowjetbomber die Schang⸗ 
feng⸗Höhenſtellungen mit MG⸗Feuer und Bom- 
ben an. Gleichzeitig überflogen 19 Aufklärer 
mandſchuriſches Gebiet 30 Km. nördlich von 

an der Poſſietbucht. Ferner bom⸗ 


* 


Verhalten Rußlands 


Tank⸗ und Bomberangriffe auf Schangfeng — Japan ſtrebt friedliche 
Beilegung der Zwiſchenfälle an 


bardierten 13 ſchwere Bomber Shuiliufeng. Am 
12.40 Uhr überflogen 30 ſchwere Bomber man⸗ 
dſchuriſches Gebiet 70 Km. weſtlich von Wladi⸗ 
woſtok. Gegen 14 Uhr bombardierten, vier Bom- 
ber Kaiko und Umgebung. Um 14.30 Uhr er⸗ 
folgte ein Angriff von 21 ſchweren Bombern 
auf Chintſatſchung in Korea, 10 Km. ſüdweſtlich 
von Schangfeng. Um 14.35 Uhr bewarfen elf 
Bomber erneut Kaiko. Um 14.40 Uhr griffen 
24 Bomber erneut die japaniſchen Stellungen 
bei Schangfeng an. 

Am 2. Auguſt um 7.30 Uhr bewarfen 15 Sow⸗ 
jetbomber Schangfeng. Am 9 Uhr folgte der 
Angriff eines Infanteriebataillons mit neun 
Tanks, von denen drei vernichtet wurden. Um 
15 Uhr erfolgte ein neuer Angriff mit drei 


bis 4 Bataillonen Infanterie mit Feldgeſchützen, 
Um 
1730 Uhr bewarfen mehrere Bomber Schang⸗ 


der gleichfalls zurückgeſchlagen wurde. 
feng. Eine halbe Stunde ſpäter erſchienen 
60 Bomber über Kojo und warfen Bomben ab. 
Am 20 Uhr lag erneut Artilleriefeuer auf den 
Schangfenghöhen. i 

Am 3. Auguſt früh griffen erneut zwei bis 
drei Bataillone bei Schangfeng an und wurden 
zurückgeſchlagen. 


Japaniſcher Proteſt in Moskau 
Im Laufe des Dienstag⸗Nachmittags ſuchte 
der Erſte Sekretär der hieſigen japaniſchen Bot⸗ 
ſchaft, Ijakawa, den Leiter der Fernöſt⸗ 
lichen Abteilung des Außenkommiſſariats, 
Mirin ow, auf, um gegen die Meberfliecung 
der mandſchuriſchen Grenze durch 40 Sowjet⸗ 
flugzeuge zu proteſtieren, von denen einige von 
den Japanern abgeſchoſſen worden ſind. Der 
japaniſche Vertreter brachte dabei zum Aus⸗ 
druck, daß ſeine Regierung dieſer Aktion der 
ſowjetruſſiſchen Luftwaffe beſonders ernſte Be⸗ 
deutung beilege, da ſich Grenzverletzungen durch 


eine ſo hohe Anzahl von Militärflugzeugen bis 


jetzt überhaupt noch nicht ereignet hätten. 

Der Leiter der Fernöſtlichen Abteilung des 
Außenkommiſſariats lehnte dieſen Proteſt jedoch 
als unbegründet ab. 


Auch Mandſchukno proteſtiert 

Die Regierung von Mandſchukuo proteſtierte 
am Dienstag beim ſowjetruſſiſchen Konſul in 
Charbin wegen der fortgeſetzten Uebergriffe der 


Sowjets bei Schangfeng und der ſowjetruſſi⸗ 


ſchen Luftangriffe auf die koreaniſche und man⸗ 
dſchuriſche Grenze. Hſinking forderte, daß Mos⸗ 
kau ſofort gegen die örtlichen Grenzbehörden 
einſchreite, die die Uebergriffe veranlaſſe oder 
doch nicht verhindere. Die Regierung von 


Mandſchukuo ſei bereit, die Grenzfrage in diplo⸗ 


matiſchen Verhandlungen freundſchaftlich zu 
löſen, ſofern Moskau ſeine Haltung ändere. 


Ruhige Beurteilung der Lage 
3 enge 


In der regelmäßigen Kabinettsſizung am 


Dienstag beſchäftigten ſich die japaniſchen Mi⸗ 


niſter mit den Schangfeng⸗Zwiſchenfällen, über 
die der Kriegs- und der Aukenmimker berich⸗ 
teten. Aus politiſchen Kreiſen verlautet, daß 
die Lage durchaus ruhig beurteilt werde. An⸗ 
Ihrinend fei Vorſorge getroffen, daß, ſoweit 
Japan in Frage komme, ſich der Zwiſchenfall 
nicht serihärfe. Auch die neuen Demonſtratio⸗ 
nen ſowjetruſſiſcher Fliege: über Changfeng 
böten keinen Anlaß zur Beunruhigung, da der 
Iwiſchenfall, wie die Vorg en ige bewieſen, durch⸗ 
zus ſokaler Art jei. Die japaniſche Preſſe be- 
ſchrur kt ſich auf die Wiedergabe von Meldungen 
ohne Stellungnahme. Das Blatt „Miyako 
Grinten“ betont no neus, daß Japan eine 
friedliche Beilegung der Zwiſchenfälle auf 
dipſomatiſchem Wege erwarte. 


Neue japaniſche Vorſtöße 


Vorbereitung durch Luftangriffe 


Hankau, 3. Auguſt. Südlich des Yangtie 
drangen die Japaner in dem ſchwierigen Ge⸗ 
birgsgelände zwiſchen der Kiukiang⸗Nantſchang⸗ 
Bahn und dem Poyang⸗See, wo japaniſche 
Kriegsfahrzeuge als Seitendeckung operieren, 
weiter ſüdwärts vor und erreichten am Diens⸗ 
tag einen Punkt, der etwa 80 Kilometer nörd⸗ 
lich von Nantſchang liegt. Die chineſiſchen 
Truppen weichen nach Weſten aus. 

Gleichzeitig ſtoßen ſtarke japanische Kräfte 
auf dem Nordufer des Yangtje nördlich von Kiu- 
kiang in weſtlicher Richtung vor. Das Ziel 
ihres Angriffes ift Lungping am Pangtſe, von 
wo aus fie die chineſiſchen Stellungen auf dem 
Südufer im Rücken bedrohen wollen. Die Ja⸗ 
paner bereiteten beide Aktionen durch zahlreiche 
Luftangriffe vor. So war Nantſchang am 
Montag ununterbrochen in Alarm, während 
über Lungping am Montag mehrere Luftkämpfe 
ſtattfanden. i 

Im Hinterland haben die Japaner in den 
letzten Tagen mehrere größere Aktionen gegen 
die chineſiſchen Guerilla⸗Einheiten durchgeführt. 
An der Schanghai. —Hangtſchau⸗Bahn haben fie 
einem chineſiſchen Regiment und weiter nördlich 
bei Tſingpu einem chineſiſchen Bataillon ſchwere 
Verluſte beigebracht. 


inzwiſchen wiederbeſetzt geweſene Stadt Suſung 
am Montag nach heftigem Straßen⸗ und Häuſer⸗ 
kampf und erkämpften den Ausgang zur Straße 
in Richtung Hwangmei von wo aus eine gute 
Landſtraße nach Hankau führt. 

Einem Bericht aus Schanghai zufolge haben 
die japaniſchen Trupen am Dienstag die mit 
Wall und Graben umgebene Stadt Hwangmei 
eingenommen. — Es handelt ſich um eine ſtra⸗ 
tegiſch wichtige chineſiſche Stellung im nordöſt⸗ 
lichen Teil der Provinz Hupeh, etwa zwanzig 
Kilometer weſtlich von Suſung in der Provinz 
Anhwei. 

—— 


Fünf Millionen 


Zwangsarbeiter in Rußland 


Warſchau, 3. Auguſt. In der polniſchen Preſſe 
werden Mitteilungen eines aus der Sowjet⸗ 


union nach Polen gelangten Flüchtlings, eines 


früheren Angeſtellten der ſowjetiſchen Eiſenbahn, 
namens Petrow, veröffentlicht, in denen u. a. 
darauf hingewieſen wird, daß es zurzeit in der 
Sowjetunion 25 Zwangsarbeitslager gebe.. In 
ihnen beſänden ſich rund 5 Millionen Zwangs⸗ 


Im Gefechtsraum nördlich des Yangtje tonn: arbeiter, von denen rund 85 v. 5. politiſcher 
ten die Japaner nach erfolgreichen Abwehr | 


kämpfen am Nordflügel bei Taiho nunmehr den 
Vormarſch yangtſeaufwärts wieder aufnehmen. 
Sie eroberten die von den chineſiſchen Truppen 


Vergehen bezichtigt werden. Die Zwangsarbei⸗ 
ter müßten die ſchwerſten phyſiſchen Arbeiten 
ausführen, Kanäle, Gräben, Straßen und Eiſen⸗ 
bahnen bauen. 2 


Am Freitag Eröffnung 
der Kundfunkausſtellung 

Berlin, 3. Auguft. Die feierliche Eröffnung 
der 15. Großen Deutſchen Rundfunkausſtellung 
am Freitag, dem 5. Auguſt, 11 Uhr in der 
Ehrenhalle des Berliner Ausſtellungsgeländes 
wird von allen deutſchen Sendern übertragen. 
Nach Begrüßungsworten von Oberbürgermeiſter 
Stadtpräfident Dr. Lippert ſpricht Reichs mini⸗ 
ſter Dr. Goebbels. 


Blondel unerwartet 


nach Paris 
Eine neue eee zwiſchen Paris und 
Nom 


Paris, 3. Auguft. Der franzöſiſche Geſchäfts, 
träger in Rom, Blondel, iſt am Dienstag 
vormittag in Paris zu einem 48ſtündigen Auf⸗ 
enthalt eingetroffen, bei dem er mit Außen⸗ 
miniſter Bonnet und den verſchiedenen Dienſt⸗ 
ſtellen des Quai d'Orſay in Fühlung treten 
wird. Blondel reiſte in Begleitung des engli⸗ 
ſchen Botſchafters in Rom, Lord Perth, der 
ſich zu einem Ferienaufenthalt nach England 
begibt. 

Die Ankunft Blondels wird von der Pariſer 
Preſſe ſtark beachtet. Wenn die Blätter auch 
betonen, daß es ſich nur um einen kurzen pri⸗ 
vaten Aufenthalt in Paris handele, wobei er 
allerdings mit Außenminiſter Bonnet zuſam⸗ 
mentreffen wird, ſpricht beiſpielsweiſe der 
„Paris Midi“ von einem unvorhergeſehenen 
diplomatiſchen Rendezvous. Blondel werde mit 
Bonnet nützliche Beſprechungen haben, die ihnen 
geſtatten würden, die Möglichkeiten für eine 


demnächſtige Wiederaufnahme der ſeit langer 


Zeit unterbrochenen Fühlung zwiſchen Paris 
und Rom zu unterſuchen. 

Die „Liberté“ ſchreibt zu dem Beſuch des 
franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Rom in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt, es ſei bekannt, daß die 
Botſchafter jedes Jahr, wenn ſie nach Frankreich 
kommen, um ihre Ferien zu verbringen, dem 
Außenminiſter mündlich Bericht erſtatten. 
Blondel, der dieſes Jahr keine Ferien nehme, 
habe die Reiſe zu dem Zweck unternommen, um 
feinen Jahresbericht vorzulegen. Unter dieſen 
Umſtänden dürfe die Unterhaltung Bonnet 
Blondel keinen beſonderen Charakter tragen. 


Blutige Zuſammenſtöße 
in Zürich 
Polizei geht mit blanker Waffe vor 

Zürich, 3. Auguft. Anläßlich der Auguft- 
Feier der Nationalen Front wollten einige 
Teilnehmer der Feier einen von der Polizei 
verbotenen Fackelzug durch die Stadt durchfüh⸗ 
ren. Die Polizei zerſtreute die Kundgeber und 
nahm einige Perſonen feſt, die Widerſtand 
leiſteten. 

Wie ergänzend mitgeteilt wird, war der Na⸗ 
tionalen Front von der Polizei, dem Stadtrat 
und auch der Regierung die Durchführung eines 
eigenen Fackelzuges aus Anlaß der Bundesfeier 
des 1. Auguſt unterſagt worden. Da nun die 
etwa 500 bis 600 Frontiſten darauf beharrten 
den Fackelzug trotz des Verbotes durchzuführen 
ſuchte die Polizei nach Schluß der Verſamm⸗ 
lung der Nationalen Front Zuſammenrottun⸗ 
gen zu zerſtreuen. Als die zum Schluß der 
Feier erfolgte Uferbeleuchtung am See ihr 
Ende erreichte und ſtarke Menſchenmaſſen über 
die Bahnhofſtraße in die Stadt zurückkehrten, 
trat plötzlich aus den Stadthausanlagen ein 
Fackelzug auf die Vahnhofſtraße, in dem die 
Frontenfahne mitgeführt und Hörner geblaſen 
wurden. Als die Kundgeber den Poliziſten, die 
den Zug auflöſen wollten, Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzten, zogen die Poliziſten blank und verletzten 
zahlreiche Kundgeber durch Säbelhiebe am 
Kopfe. 

Ein zweiter Zuſammenſtoß ereignete ſich in 
der Nähe des Paradeplatzes, wo die Frontiſten 
einen neuen Fackelzug gebildet hatten. Bei der 
Auflöſung der beiden Züge nahm die Polizei 
über 30 Verhaftungen vor. Die Kundgeber, 
vor allem der Landesführer Dr. Tobler, werden 
ſich wegen Widerſetzlichteit und wegen Teil⸗ 
nahme an einer verbotenen Demonſtration zu 
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Beck in Oslo eingetroffen 


Oslo, 3. August. Außenminiſter Beck und 
Gattin ſind in Begleitung von Direktor Lu⸗ 
bienſki und dem perſönlichen Sekretär Becks, 
Kraſickt, in Oslo eingetroffen. Sie wurden 
auf dem Bahnhof vom norwegiſchen Außen⸗ 
miniſter, Prof, Koh t, und höheren Miniſterial⸗ 
beamten empfangen. Mit demſelben Zuge traf 
auch der polniſche Geſandte in Oslo, Neuman, 
ein, der den Außenminiſter bis zur Grenze ent⸗ 
gegengefahren war. Nach der Begrüßung be⸗ 
gaben ſich die polniſchen Gäſte ins Grand⸗Hotel. 
Dem polniſchen Außenminiſter wurde während 
ſeines Aufenthalts in der norwegiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Departementsdirektor Smith Kielland zu: 
geteilt. 

Auf der Durchteiſe durch Kopenhagen nahm 
der polniſche Außenminiſter mit dem däniſchen 
Außenminiſter Munch ein Frühſtück ein. Beide 
Außenminiſter führten eine längere, in herz⸗ 
lichem Ton gehaltene Unterredung, die ſich auf 
die Fragen der internationalen Zuſammen⸗ 
atheit bezog. 


Italiens Kronprinz 
bei Mościcki 


Mailand, 3. Auguſt. Der italteniſche Kron⸗ 
prinz ſtattete dem in Lautana in Iſtrien auf 
Urlaub befindlichen polniſchen Staatsprüſtden⸗ 
ten einen Beſuch ab, den dlefer kurz darauf er: 
widerte. 


Veränderungen im polniſchen 
Außendienſt 


Warſchau, 3. Auguſt. Im Zuge des dies⸗ 
tährigen Revirements im polniſchen Außen⸗ 
dienſt wurde neben zahlteichen anderen Verän⸗ 
derungen auf den Auslandspoſten der polniſchen 
Diplomatie der bisherige polniſche General⸗ 
konſul in Berlin, Kruczkiewicz, von ſeinem Amt 
in die Warſchauer Zenttale berufen. Auch der 
Vizekonſul des polniſchen Konſulats in Düſſel⸗ 
dorf wurde von ſeinem Poſten abberufen. ie 
Amtsänderungen treten mit dem 1. November 
d. J. in Kraft. À 


Keine Verſtändigung zwiſchen 
Bauern und Regierungslager 


Warſchau, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) 
Uebet den am letzten Sonntag in Krakau durch⸗ 
geführten Bezirkskongreß der Stronnictwo 
Ludowe berichtet der „Czas“, daß im Verlauf 
der Diskuſſion zahlteiche Redner in ungewöhn⸗ 
lich ſcharfet Form gegen jeden Verſtändigungs⸗ 
verſuch der Bäuerlichen Volkspartei mit dem 
Regietungslager auftraten. In einer von der 
Verſammlung beſchloſſenen Reſolution ſpricht 
ſich die Bäuetliche Volkspartei noch einmal 
gegen die neuen Wahlgeſetze aus, ohne aller⸗ 
dings zum Boykott der kommenden Gemeinde⸗ 
wahlen aufzurufen. Intereſſant ift ſchließlich, 
daß zu den Krakauer Bauernkundgebungen am 
10. Auguſt die PPS und die Arbeitspartei ein⸗ 
geladen worden find: 
C ͤ ˙·¹.w m ů ů· 

Hauptschriftleiter Günther Rinke. Ver- 
antwortlich für Politik und Wirtschaft: Eugen 

etrull; für Lokales und Sport: Alexan- 
der Jursch; für Provinz: Hartmut To- 
pörski; für Kunst und Wissenschaft, Feuil- 
leton und Unterhältungsbeilage: Alfred 
Loake für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 
Aleia Marszalka Pilsudskiego 25. 


Von G. Herrick, New Pork, 

Ueberzeugt davon, daß die Ereigniſſe in Spa⸗ 
nien und China hinreichend die Bedeutung der 
Luftwaffe in Verbindung mit ſchwerer Artillerie 
bewieſen haben, ſchicken ſich die Vereinigten 
Staaten an, eine Luftflotte rieſigen Ausmaßes 
zu ſchaffen. 

Das Rückgrat dieſer Luftwaffe ſoll der Typ 
ſchneller und gut manövrierfähiger Bomber 
werden, die in der Welt unter dem Namen der 
„Fliegenden Feſtungen“ bekannt wurden. Was 
die Heereskonſtrukteure in den Werken der 
Boeing Alrcraft Co. in Seattle auf biefem Gc- 
biet geſchaffen haben, hat ſich nach dem Urteil 
der amerikaniſchen Heerführer grundſätzlich be- 
währt, obgleich die Ausfälle bei den diesjäh⸗ 
tigen Manövern zeigten, 15 noch gewiſſe kon⸗ 
ſtruktive Schwächen bei dieſen Maſchinen zu 
überwinden waren. Gegenwärtig Sehe jeden⸗ 
falls das Beſtreben dahln, noch größere und 
e „Feſtungen det Luft“ zu bauen. Der 
(shetige Typ, amtlich unter der Bezeichnung 
289:X geführt, hat eine Spannwelte von 30 
Meter, eine Geſamtlänge von 22 Meter und 
eine Höhe von 5 Meter; die Maſchinen dleſes 
Typs haben einziehbares Fahrgeſtell, vier 1000 
PS. Wright⸗Cyclone Motoren und Vorrichtun⸗ 
gen zur Mitnahme von 2000 Kilogramm Bom- 
ben, in ihren ſtromlintenförmigen Aufbauten 
Hnd fünf Maſchinengewehre untergebracht, und 
die Beſatzung beſteht aus neun Mann. Ihre Ge⸗ 
nn ſoll nach amtlichen Angaben bei 
400 Stundenkilometer liegen, jedoch haben die 
Militärbehörden durchblicken laſſen. daß fie in 
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Lord Runciman nach Prag abgereist 


Prag bereitet keine 
ruhige Atmoſphäre vor 


Ruhige Haltung der Sudetendeuiſchen — großtueriſcher Ton 
verantwortlicher Regierungsmitglieder 


London, 3. Auguſt. Lord Runciman 
fe ste am Dienstag mittag nach London zurück, 
um ſich nach Prag zu begeben, während ſeine 
Mitarbeiter bereits Dienstag früh fuhren. In 
einem Prager Hotel find mehtere Zimmer für 
längere Zeit gebucht worden. } 

Rom, 3. Auguſt. Zur Reiſe Lord Runcimans 
nach Prag hebt die römiſche Preſſe, die von An⸗ 
fang an in bezug auf die Erfolgsausſichten 
ſeiner Miſſion eine bemerkenswerte Vorſicht, 
wenn nicht gar Skepſis an den Tag gelegt hat, 
die „recht eigenartige“ Begrüßung hervor, die 
dem engliſchen Staatsmann von ſeiten der 
Tſchechen zuteil werde. 

Man könne, wie der Prager Vertreter der 
„Agenzia Stefani“ erklärt, ſich nicht eines pein⸗ 
lichen Eindrucks wegen des ſonderbaren Kon- 
zertes erwehren, mit dem einige tſchechoſlowa— 
kiſche Regierungsmitglieder die öffentliche Mei⸗ 
nung ihres Landes auf die Vermittlungsverſuche 
von Chamberlains Vertrauensmann vorbereitet 
haben. Die übereinſtimmenden Aeußerungen 
Prager Miniſter deuten, wie der Korreſponbent 
ironiſch bemerkt, nicht gerade das Vorhandenſein 
eines übermähigen Verſtündigungswillens an. 
Bedenklich erſcheine aber vor allem das neuer⸗ 
liche methodiſche Umſichgreifen von Zwiſchen⸗ 
fällen, deten Opfer die Sudetendeutſchen ſeſen. 

Unter der Ueberſchrift „Verſteifung in der 
Haltung der Prager Regierung“ ſtellt der Prager 
Vertreter des „Giornale d'Italia“ feſt, daß am 
Vorabend det Ankunft Runcimans in Prag der 
Standpunkt der beiden Parteien unverſöhnlicher 
denn je erſcheine und unterſtreicht den Gegenſatz 
zwiſchen der ruhigen Haltung der Sudetendeut⸗ 
ſchen und den Aeußerungen vetantwortlicher 


Mitglieder der tſchechiſchen Regierung, die 
nicht von ungefähr den großtueriſchen Ton an⸗ 
geſchlagen hätten. 

„Tevere“ betont, daß dle kriegeriſchen Erklä⸗ 
tungen der Mitglieder der Prager Regierung 
und die Provokationen und Attentate gegen die 
Sudetendeutſchen dem engliſchen Vermittler eine 
1 andere als ruhige Atmoſphäre bereitet 
aber. 


Tſchechiſierung geht rückſichtslos 
weiler 


Prag, 3. Auguſt. Angeſichts der Verſprechun⸗ 
gen und beſchwichtigenden Reden der führenden 
tſchechiſchen Staatsmänner muß eine neue 
brutale Unterdrückungsmaßnahme gegen das 
Deutſchtum in der Tſchechoſlowakei als eine 
freche und gemeine ar eee empfunden wer⸗ 
den. Im Hultſchiner Ländchen waren deutſche 
Kinder in tſchechiſche ſtatt in deutſche Schulen 
eingeliefert worden. Der Troppauer Ortsaus⸗ 
ſchuß hatte darauf die Ueberſchreibung von 1500 
a er Kindern aus den tſchechiſchen in 
deutſche Schulen beantragt und den An⸗ 
trag weiſungsgemäß vorgelegt. Der Landes⸗ 
ſchulrat in Brünn hat nun dieſe Ueberſchreibung 
kurzerhand abgelehnt. Dieſe eg Ab⸗ 
lehnung zeigt, daß man ohne Rückſicht auf die 
Verſprechungen und ſchönen Reden auch meiter- 
hin rückſichtslos gegen das Deutſchtum vorgeht 
und die Tſchechiſierungsmaßnahmen fortführt. 
Der Ortsausſchuß in Troppau wird ſofort gegen 
dieſen geſetzlich in keiner Weiſe begründeten Be⸗ 
ſchluß des Brünner Landesſchulrats Beſchwerde 
beim Oberſten Verwaltungsgericht einreichen. 


Die Bemühungen um die Bildung 
eines nationalen Blocks 


Die Nationalen vom Auf der Konſervativen wenig begeiſtert 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korresbon denten) 

Warſchau, 3. Auguſt. Die ſommerliche Stille 
der polniſchen Innenpolitik hat der konſervative 
„Caas“ mit ſeinem Aufſatz über die Einheits⸗ 
front der Pilſudſtiſten und der Nationaldemo⸗ 
traten belebt. Indeſſen hat der konſervattve 
Ruf nach der nationaliſtiſchen Einheit bei den 
Nationalen davon wenig Gehör gefunden. Das 
Zenttalorgan der Nationaldemokraten, der 
ariami Dziennit Narodowy“, erklärt, daß 
ſich die Nationale Partei zu einer Verſtändi⸗ 
gung mit dem Lager der Pilſudſtiſten 410 
dränge. Das Lager der Nationalen habe nicht 
die Abſicht, die politiſche Macht durch Abkom⸗ 
men, Handel, Kompromiſſe und Verteilung der 
Aemter und Würden zu übernehmen. Das 
nationale Lager beſitze eine eigene Ideologie 
und ein eigenes Programm, und nut eine Re- 
terung, die ſich auf dieſe Ideologie und dieſes 
Pacgrapin ſtützt, ſei eine den polniſchen natto- 
nalen Intereſſen entſprechende Regierung. Aus 
dieſem Grunde aber könnten von der national⸗ 
demokratiſchen Ideologie und dem Programm 
keine Abſtriche gemacht werden, deshalb ſei die 


Wahrheit darüber liege; nichtamtliche Berichte 
ſchätzen ſie auf 440 Stundenkilometer. 

Dieſer Typ ſoll nun durchaus nicht aufgegeben 
werden, trotz der teilweiſen Enttäuſchungen bei 
den Manövern. Noch am 1. Juli 1988 wurden 
13 ſolcher Bomber zu einem Preiſe von rund 
16 Millionen Zloty — ohne Motoren und 
Inſtrumente — in Auftrag gegeben, wozu die 
183 beteits im Dienſt und die 26 bei 2 in 
Bau befindlichen Maſchinen der Type X 
hinzuzurechnen find. Verſuchsweiſe hat man in 
den Vereinigten Staaten aber beteits eine 
„Fliegende Ueber-Feſtung“ gebaut, die, unter 
Beibehaltung der erwähnten konſtruktiven 
Grundſätze, in allen Abmeſſungen um die Hälfte 
größer ijt Die Spannweite dieſer Maſchine be- 
trägt alſo 45 Meter und ihr Geſamtgewicht iſt 
20 Tonnen. Unverändert blieb dagegen die 
Motorenanlage mit den vier 1000-PS-Motoren. 
Selbſt amtlicherſeits werden nicht nut die 
Rekordgröße und Rekordſtärke der Maſchine ge⸗ 
lobt, ſondern auch Zutaten, die man in anderen 
Ländern für a e als nebenſächli 
empfinden mag, z. B. die „ leinküche mit elet- 
triſcher Heizplatte, Waſſerfilter, Suppenwärmer 
und Trockeneisſchrank. 


Noch aber ſcheint den Heereskonſtrukteuren die 
beſtmögliche Größe und Tragfähigkeit der „Flie⸗ 
genden Feſtungen“ nicht erreicht zu ſein. Ihre 
Pläne für eine „Ueber⸗Ueber⸗Feſtung“, mit 
deren Bau im Oktober begonnen werden ſoll, 
liegen bereits vor. Dieſe Rieſenmaſchine fol 
etwa 75 Tonnen wiegen, die dreifache Größe der 
„Ueber⸗Feſtungen“ erreichen und einen 
Koſtenaufwand von über 10 Millionen Zloty 
veturſachen! 

Allerdings fehlt es in den USU, ſelbſt nicht 


Nationaldemokratie zu Kompromiſſen nicht be⸗ 
reit. Verwirft die Nationale Partei mit die⸗ 
ſen Ausführungen den Gedanken einer Liqui⸗ 
dierung der Teilungslinie zwiſchen Endecja und 
Sanacja? fragt der „Czas“. Und 
dative Organ, um die Verſohnung der nationa- 
liſtiſchen Kräfte heilig bemüht, findet eine 
ſeinen politiſchen Plänen entſprechende Ant⸗ 
wort. Der „Czas“ verweiſt nämlich auf die 
Bemerkungen des „Dziennik Natodowy“, in 
denen davon die Rede ijt, daß die National⸗ 
demokratie auch außerhalb ihrer Partet Men⸗ 
ſchen erblicke, die nicht nur ſtark polniſch fühl: 
ten, ſondern die auch zu einer arfolgreichen Ar- 
beit für das Polen von morgen big ſeten. 


Und dann prägt das nationalradikale Organ 


Formulierungen, die gleichfalls dem Geſchmack 
der Konſervatlven entſprechen. Es ſagt nüm- 
lich, daß die Nationaldemoktatie zwar unnach⸗ 
giebig in den Fragen ihrer Ideologie und ihres 
Progtamms ſei, daß fie aber auf der anderen 
Seite niemanden von der völkiſchen Arbeit und 
Politik zurückſtoßen wolle, auch wenn et außer⸗ 
halb der Nationalen Partei ſtehen ſollte. Iſt 
das konſervative Organ mit dieſen allgemeinen 


weiſe eine unangebrachte Rekordſucht vorwirft. 
Das Krlegsdepartement verteidigt ſich dem- 
gegenüber mit dem Hinweis darauf, daß die 
en Staaten damit eine Kompromiß⸗ 


löſung für die alte Frage des Bomberbaus ge- 
bee hätten, ob leichte, kleine, aber ſchnelle 
omber beſſer wären als Rieſenmaſchinen mit 
entſprechend größerer Bombenttagfüähigteit und 
Beſtückung. Wie die Marine i 
Kreuzer und Sa p bis herauf zum 
A rA verfüge, wolle die Luft: 
maffe die beſtmöglichen Erfolge durch ein u- 
jammenarbeiten aller Einheiten vom leichten 
Jagdflugzeug über mittlere Bomber vom 209-X 
zw bis zum ae ee der Luft erreichen. 
ieſe Anſchauung hat tatſächlich etwas für 
ſich, wenn man die ſtrategiſche Lage der Ver⸗ 
einigten Staaten berückſichtigt; eine Lage, die 
durch lange Küſten und unbefeſtigte, ja unbe- 
eſtigbare Grenzen im Norden und Süden, gegen⸗ 
ber Kanada und Mexiko gekennzeichnet iſt. 
Während die Engländer ihre vorgeſchobenen 
Pr etwa in Gibraltar und Singapore, zu 
lotzigen Betonhaufen ausgebaut haben, was 
ihnen das Abfangen eines möglichen Feindes 
noch vor dem Erreichen der britiſchen Küſten er⸗ 
möglicht, mußte ſich Amerika auf ſchnell beweg⸗ 
liche Streitkräfte ſtützen, die bald hier, bald dort 
eingeſetzt werden können. Zwar ſind Hunderte 
von Küſtenverteidigungsbatterſen entlang den 
beiden Küſten der Vereinigten Staaten auf- 
geſtellt, aber es liegt in der Natur der Dinge, 
daß die Vereinigten Staaten unmöglich an jedem 
2 Landungspunkt der Seegrenzen oder 
Uebergangspunkt der Landgrenzen ar + Bat 
tetien errichten können. Auf dem Gedanken det 
ſchnellen Beweglichteit baut ſich die ganze nord⸗ 


das konſer⸗ 
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ber Zerſtörer, 
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Formulierungen des erſehnten, aber recht zu⸗ 
rückhaltenden Bundesgenoſſen zufrieden, jo fint 
andere Politiker der Auffaſſung, daß die Na⸗ 
tionaldemokratie im gegenwärtigen Augenblick 
weit davon entfernt ijt, die Konſetvativen als 
Initiatoren einer nationalen Einheitsfront: 
ſonderlich ernſt zu nehmen. Nichtsdeſtoweniger 
ſteht fejt daß die konſervative Gruppe mit thren 
Organen „Czas“ und „Slowo“ die Bemühungen 
um die Bildung eines nationalen Blockes fort⸗ 
ſetzen wird. 


Ein Drittel der Bevölkerung 
Polens erwerbslos 


Eine erschütternde Bilanz 
(Drabtbericht unseresWarschauer 
Korresbondenten) 

Warſchau, 3. Auguſt. Mit den Problemen 
der polniſchen Arbeitsloſigkeit befaßt ſich das 
Regierungsorgan „Expreß Poranny“. Das 
Blatt gibt eine Zuſammenſtellung der tatſäch⸗ 
lich vorhandenen Arbeitsloſen in Polen und 
führt neben den 344 000 regiſtrierten Arbeits- 
loſen weitere 600 000 jugendliche Beſchäftigungs⸗ 
loſe und ſchließlich etwa 8,8 Millionen ländliche 
Erwerbsloſe auf. Das der Regierung naé- 
ſtehende Organ kommt demnach auf eine polni⸗ 
ide Etwerbsloſen⸗Armee von rund 10 Millis- 
nen Menſchen. Die überwiegende Mehrheit 
dieſer Armee, ſo erklärt das Blatt, ſeien Men⸗ 
ſchen, die außer dem Spaten keine anderen 
Handwerkszeuge kennen und keine beruflichen 
Qualifikationen beſitzen. Nach der Anſicht des 
Blattes liegt der Schwerpunkt für die Be⸗ 
hebung der polniſchen Erwerbsloſigkeit in einer 
beruflichen Schulung der Arbeitermaſſen. 
Schwieriger ſei aber das Problem jener Er⸗ 
werbsloſen zu löſen, die in einer jährlichen 
Särke von 1,6 Millionen vom Lande in die 
Städte emigrieren. Hier können nach der Mei⸗ 
nung des Blattes nur die Gründung einer 
organiſierten Heiminduſtrie auf dem Lande und 
der Ausbau des ländlichen Handelsweſens hel⸗ 
fen. Aber hierzu ſind, wie das Blatt richtig 
bemerkt, vor allem umfangreiche finanztelle 
Mittel und entſprechende Kredite erforderlich. 
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Furchtbare Bilanz 
670 Tote und Verwundete in Paläſtina. 


Jeruſalem, 3. Auguſt. Die Unruhebilanz des 
letzten Monats iſt ſehr ausſchlußreich. Als 
Opfer der fortgeſetzten Zuſammenſtöße und Ter⸗ 
rorhandlungen — wobei beſonders an die 
furchtbare Wirkung der Bombenwlülrfſe jüdischer 
Tertoriſten in Haifa und Jeruſalem erinnert 
ei — waren im Juli insgeſamt 670 Tote und 

erwundete zu verzeichnen. Nicht weniger als 
148 Araber und 60 Juden wurden getötet. Die 
gest der Verwundeten beträgt auf arabiſcher 

eite 256, auf jüdiſcher 201. 

Inzwiſchen werden bereits wieder neue 
Uebergriffe gemeldet. So wurde am Da⸗ 
maskus⸗Tor in Jeruſalem ein arabiſcher Poli⸗ 
zeiſergeant von unbekannten Tätern ſchwer 
verletzt. Aus Haifa kommen Meldungen über 
zwei neue Bombenwürfe, wobei es drei Per- 
wundete gab. Aus Hebron wird ein Angriff 
von Freiſchärlern auf das Regierungsgebäude 
gemeldet. Nach dem Eintreffen von Polize 
zogen fih die Angreifer zurück. An vielen an 
deren Stellen des Landes kam es weiterhin zr 
Schießereien und anderen Zwiſchenfällen. Ein 
bei dem geſtrigen Feuergefecht an der Straße 
nach Nablus ſchwerverletzter Soldat ift geſtorben. 
Weiter wird gemeldet, daß auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Lydda⸗Haifa ein Güterzug infolge Gabo- 
tage entgleiſte. Auf der Strecke Jaffa⸗Lydda 
geriet ein Güterzug auf eine Mine. Schaden 
wurde bei der Exploſion nicht angerichtet. 


paſſen die Fliegenden Feſtungen und ihte Ent, 
wicklung zu immer größerer Stärke unter Bei⸗ 
behaltung der leichter beweglichen Typen voll 
kommen hinein. Mit dem „Schlachtſchiff der 
Luft“ dürfte allerdings auf abſehbare Zeit der 
letzte Schritt in der Richtung zum „noch 
Größeren“ gesangen fein. 

Gewiſſe Verſuche, die bereits ſeit den letzten 
diesfährigen Manövern angeſtellt wurden. haben 
unbeſtreitbare Etfolge im Zuſammenwirken den 
ſehr großen mit den übrigen Bombern und mit 
den leichten Flugmaſchinen gebracht. So hat 
man verſuchsweiſe einen „Luftüberfall“ auf die 
große Flugzeugfabril Severſky bei Farmingdale, 
Long Island, durchgeführt. Das ganze Ge- 
lände war völlig verdunkelt, und das 62. Küſten⸗ 
artillerie-Regiment, dem im Lande der Rekorde 
ein Rekord für ſchnelles Flat⸗Feuern zuerkannt 
worden ijt, hielt ſich mit zahlteſchen Jagdflug⸗ 
zeugen zur Verteidigung bereit, An Stelle der èr- 
warteten Fliegenden Feſtungen erſchien indeſſen 
nut eine Staffel von Douglas⸗Bombern leich⸗ 
teren Typs als Angreifer, die nicht einmal 
„Bomben“, ſondern nur Raketen fallen ließen, 
um dann ſo ſchnell wie möglich zu verſchwinden, 
Trotz ihres ſchnellen Rückzuges richtete die ge: 
meinſame Abwehrarbeit der Flak-Batterien und 
Scheinwerfer ſchweren Schaden unter ihnen an. 
Bei der Kritik ſtellte es ſich indeſſen heraus, daß 
die Severſty⸗Fabrik theoretiſch vollkommen zer⸗ 
ſtört worden war. Unbeobachtet von den Vertei— 
digern hatten drei „Fliegende Feſtungen“ in taf 
5000 Meter Höhe das Gelände überflogen und 
ihre Bombenlaſt abgeladen, als die Raketen der 
Douglas-Maſchinen ihnen ihr Ziel zeigten. 
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Schwere Unwetter in Oberitalien 


Im italieniſchen Alpenlande, in der Um⸗ 
gebung der Städte Bergamo und Bres: 
cia, gingen nach der Hitzewelle, die in Ober— 
italien in den letzten Tagen herrſchte, ſchwere 
Unwetter nieder, die großen Schaden anri- 
te In Caſtione wurden die Straßen an 
meteen Stellen zerſtört und ſechs Häuſer 
unter Waſſer geſetzt. Durch den Einſturz einer 
Brücke wurden die Bewohner von Onore von 
jeder Verbindung mit den Nachbarortſchaften 
abgeſchnitten. Bei Brescia und der Gegend des 
Gardaſees zerſtörte ein orkanartiger Sturm 
Telephon⸗ und Telegraphenleitungen. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke Brescia — Verona erlitten die 
Züge ſtarke Verſpätungen, weil die Gleiſe durch 
umgeſtürzte Bäume verlegt worden waren. 


Heſtiges Gewitter über Dresden 


Am Dienstag nachmittag entlud ſich über 
Dresden ein heftiges Gewitter, in deſſen Ber- 
lauf zwei Perſonen vom Blitz erſchlagen wur- 
den. An den Elbwieſen beim „Waldſchlößchen“ 
ſchlug der Blitz in eine Fußgängergruppe. Wäh⸗ 
rend ein 62 Jahre alter Mann und fein 13jäh- 
riger Enkel mit Verletzungen davonkamen, wurde 
ein I4jähriger Junge getötet. Im Oſtragehege 
erſchlug der Blitz einen etwa 28 Jahre alten 
Mann, der unter einem Baum Schutz geſucht 
hatte. 


Dr. Ley beſichtigte das Vorwerk 
der Volkswagenfabrik 
Braunſchweig. Reichsorganiſationsleiter Dr. 
Ley traf am Dienstag nachmittag, unmittelbar 
von Kaiſerroda kommend, wo er im Auftrag des 
Führers an der Trauerfeier und Beerdigung 
der. elf Opfer des tragiſchen Grubenunglücks 
teilgenommen hatte, in Braunſchweig ein. Vom 
Flughafen Braunſchweig⸗Waggum begab ſich 
Dr. Ley nach dem Vorwerk der Volkswagen⸗ 
fabrik, wo er von Dr. Lafferentz und dem 
Erfinder des Volkswagens, Profeſſor Dr. 
Porſche empfangen wurde. Ehrenformationen 
der Politiſchen Leiter und der SA hatten zur 
Begrüßung des Reichsorganiſationsleiters Muf- 
ſtellung genommen. Nach dem Abſchreiten der 
Front ließ ſich Dr. Ley von den bauleitenden 
Architekten die Pläne über die weitere Ge- 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 4. August 1938 


ſtaltung des Vorwerkes vorlegen und beſichtigte 
eingehend das Vorwerk, wobei er ſich mit den 
Bauarbeitern unterhielt und den Architekten 


weitere Richtlinien gab. Am Mittwoch wird 
Dr. Ley gemeinſam mit Generaldirektor Piet 
ger die Hermann⸗Göring⸗Werke und alle im 
Bau befindlichen Anlagen der Volkswagen⸗ 
fabrik beſichtigen. 


Sowjelſpaniſche Offenſive 


ohne 


Spanier 


Bolſchewiſtiſches Bölkergemiſch an der Ebro-Front — Angeheure verluſte 
j der Roten 


Bilbaos, 3. Auguſt. Die nationalſpaniſche 
Preſſe gibt ihrer Empörung darüber Ausdruck, 
daß die Bolſchewiſten für ihre verzweifelte und 
nutzloſe Offenſive am Ebro fajt ausſchließlich 
auslündiſche Komuniſten eingeſetzt haben, deren 
Zahl nach genauen Informationen drei Viertel 
der geſamten ſowjetſpaniſchen Streitkräfte aus⸗ 
macht. Wie der Berichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers mitteilt, befinden ſich unter den 
bolſchewiſtiſchen Anführern vor allem Fran⸗ 
zoſen, Sowjetruſſen und Kubaner. ’ 

Die Verluſte der Sowjetſpanier bei ihren 
verzweifelten Angriffen am Ebro erinnern an 
die blutigen Kämpfe der ſeinerzeitigen roten 
Teruel⸗Offenſive. Bisher verloren die Bolſche⸗ 
mijten bei der Dffenfive, die fie nun ſchon acht 
Tage lang vergeblich vorwärts zu treiben ver⸗ 
ſuchen, 3500 Tote, 11000 Verwundete und 2300 
Gefangene, 

Aus dem befreiten Gebiet an der Eſtre⸗ 
madura⸗Front werden immer weitere bolſche⸗ 
wiſtiſche Greueltaten bekannt. So wurden in 
Villanueva de la Serena 200 nationale Ein⸗ 


| 


roten Tyrannenherrſchaft ermordet. Auf ihrer 
Flucht nahmen die Bolſchewiſten zwanzig Gei⸗ 
jelin mit, die dann von den Nationalen in der 
Nähe von Campanario tot aufgefunden wurden. 
Unter den Toten fand man auch die ſchrecklich 
verſtümmelten Leichen von vier Mädchen im 
Alter von 17 bis 20 Jahren. i 


Gefreu dem Moskauer 
Vorbild: 


Theaterprozeß in Madrid 


Paris, 3. Auguſt. In Madrid fand ein 
Monſtreprozeß ſtatt, der nach dem Muſter der 
berüchtigten Moskauer Theaterprozeſſe aufs 
gezogen wurde. 195 Perſonen waren der Sabo⸗ 
tage an dem ſowjetſpaniſchen Regime angeklagt. 
23 von ihnen, darunter drei Frauen, wurden 
um Tode verurteilt. 17 Perſonen erhielten 
25—30 jährige „Zwangsarbeit“, 49 der auf der 
Anklagebank Befindlichen ſehen Gefängnis- 
ſtrafen von 2— 22 Jahren und weitere 48 Per- 


Eine Mumie reiſt durch Amerika 


Dieſes Bild berichtet von einem 
grauſigen Ausſtellungsſtück, das 
nun ſchon ſeit nahezu 25 Jahren 
von einem Wanderzirkus in 
ganz Amerika gezeigt wird und 
mit dem ſich die amerikaniſche 
Preſſe ſeit einiger Zeit wieder 
beſonders beſchäftigt. Es iſt eine 
Mumie, die zu Lebzeiten nie⸗ 
mand anders geweſen ſein ſoll 
als der Mörder des Präſidenten 
Lincoln, John Wilkes Booth. 
Die unendliche Geſchmacksver⸗ 
irrung, die ſich mit dieſem 
Schauſtück im Lande der ſchein⸗ 
bar eben immer noch unbegrenz⸗ 
ten Möglichkeiten bietet, hat 
nicht verhindern können, daß 
dieſe Mumie jüngſt ſogar zu 
einer Art Beweisſtück im 
Streite der Geſchichtsforſcher ge⸗ 
worden iſt, die bezweifeln, daß 
der Präſidenten⸗Mörder ſeiner⸗ 
zeit wirklich gefaßt und hinge⸗ 
richtet worden iſt. 


Der Monteur des Eifelturms 
ſtürzte ab 


Aus Paris wird der Tod eines Mannes ge⸗ 
meldet der faſt ſein ganzes Leben in ſchwindeln⸗ 
den Höhen, über Straßenabgründen ſchwebend, 
verbracht hat. Er hieß Jean⸗Baptiſte Mes⸗ 
nard und hat ſich unter dem Scherznamen 
„Monteur des Eifelturms“ großen 
Nuhm erworben. Als die große Lichtreklame 
an dem eiſernen Giganten an der Seine ange⸗ 
bracht wurde, meldete ſich Mesnard als einziger, 
der bereit war, die elektriſchen Kabel in einer 
Höhe von 300 Metern zu montieren. Seit jenem 
Tage rief man ihn ſtets, wenn irgendwo eine 


Eine vom Meteorologiſchen Inſtitut der Uni⸗ 
verſität angeregte und vom Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
unterſtützte Expedition von fünf deutſchen Ge⸗ 
lehrten hat dieſr Tage die Ausreiſe nach Dar 
es Salam an der Hſtküſte Afrikas, angetreten, 
um während einer zwei Monate dauernden 
Durchquerung des Kontinents eine Reihe von 
Forſchungen und Unterſuchungen anzuſtellen, 
die mit der Meteotologie und dem Klima zu⸗ 
ſammenhängen. Die Ur erſuchungen etſttecken 
ſich auf die üblichen meteorologiſchen wie auf 
die Strahlungsverhältniſſe und die Pflanzen⸗ 
welt der durchzogenen Gebiete. Hierzu wurden 
eine zuſammenlegbare Thermometerhütte wie 
auch Inſtrumente zur Meſſung der Sonnen- und 
Himmelsſtrahlung mitgenommen. Aber auch 
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Die Ondulakion hält besser 


und länger, wenn das Haar ständig nicht-alkalisch 
behandelt wird, well es danach seine Straffheit 
und Elastizität behält. Außerdem sorgt diese 


seifenfreie Wäsche für einen schönen 


natürlichen Glanz Ihres Haares. g 
"BEZ MYDŁA” IA) 


zampon Czarna główka 


lebensgefährliche Montage ausgeführt werden 
mußte. Ihm waren jegliche Angſt und jegliches 
Schwindelgefühl fremd. 

Und dennoch hat Jean⸗Baptiſte Mesnard nun 
einen Todesſturz getan, indem er bei Arbeiten 
auf dem nur 50 Meter hohen Dach einer Fa⸗ 
Drit das Gleichgewicht verlor und in die Tief 
fiel. 


Der erſte Goldbarren gehoben 


Den wochenlangen Bemühungen einer Ber⸗ 
gungsgeſellſchaft, die es ſich mit Hilfe eines 
Rieſenbaggers auf der Höhe von Terſchelling 
in der Nordſee zur Aufgabe gemacht hat, den 
Millionengoldſchatz der dort vor 138 
Jahren geſunkenen engliſchen Fregatte „Qu: 
tine“ zu heben, ijt jetzt endlich ein erſter Er⸗ 
folg beſchieden worden. 


Dem Rieſenbagger „Katimata“ gelang es, 
einen Goldbarten von 20 Zentimeter Länge 
und 6½ Zentimeter Dicke im Gewicht von 3% 
Kilogramm aus dem etwa in 30 Meter Tiefe 
liegenden Wrack an die Oberfläche zu bringen. 

Damit iſt der eBweis geliefert, daß an der 
richtigen Stelle gearbeitet wird, und daß es ge⸗ 
lingen wird, den geſamten Goldſchatz in Höhe 
von rund 1 Million Pfund nach und nach aus 
dem Schlamm zu bergen. Vor einiger Zeil 
wurden bereits ſpaniſche Goldmünzen und Ge⸗ 
wehrkugeln ſowie einzelne Kupferſtücke ans Ta⸗ 
geslicht gebracht. 


A 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht 
zeitig bei der Poſt für den Monat Auguft 
zu beſtellen, dann holen Sie dieſe wich⸗ 
tige Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 
nehmen alle Poſtämter Beſtellungen ent⸗ 
gegen. 
Verlag des Poſener Tageblattes. 


Deutſche Afrika⸗Expedition 
* nr Klima⸗Erforſchung 


man erwartet neue Erkenniniſſe 


` 


Himmelsſtrahlung mitgenommen. Aber auch 
Fragen der Wirtſchaftsgeographie Afrikas wer⸗ 
den unterſucht werden. Beſondere Erwähnung 
verdient die Mitnahme der von Bioklimatologie 
neuerdings vielfach verwendeten ſog. Büttner⸗ 
ſchen Kugel, mit der die Abkühlungs⸗ 
größe der menſchlichen Haut gemeſſen 
werden kann. Dieſe Leiſtung der menſchlichen 
Haut wird in dem Moment ſehr wichtig, in 
dem die Außentemperatur der Luft nahe an 
die Bluttempetatur, an 37 Grad Celſius her⸗ 
ankommt oder ſie überſteigt. In dieſem Falle 
muß der Körper für eine ſehr ſtarke Abkühlung 
Sorge tragen, da ſonſt die Körperwärme auf 
Fiebertemperatur ſteigen würde. e Expedition 
verſpricht ſich viele neue Erlenntniſſe über die 
Entſtehung der verſchiedenen Klimazonen ehr 


wohner, darunter drei Geiſtliche, während der ' fonen geringeren Gefängnisſtrafen entgegen. Injttumente zur Meſſung der Gönnen- und | tralafeitas. g. 


Bücher 


Welcher Stil iſt das? Von Dr. W. Büdde⸗ 
mann. 152 Seiten. Oktav. Mit über 500 
Abbildungen zur Baukunſt, Bildhauerei, Male⸗ 
rei und zum Kunſthandwerk aller Zeiten und 
Völker. Franckh ſche Verlagshandlung, 
Stuttgart. 

Welcher Stil iſt das? Das iſt die Frage, die 
ſich überall und immer wieder ſtellt vor Kirchen 
und Rathäuſern, vor Bildern und Plaſtiken, in 
jedem Muſeum, in jeder Stadt. Die Antwort 
gibt der überſichtlich geordnete, klar zuſammen⸗ 


faſſende Führer, den Dr. W. Büddemann bei der 
Franckh'ſchen Verlagshandlung, Stuttgart, er⸗ 
ſcheinen ließ. 


Der Verfaſſer wendet ſich mit Entſchiedenheit 
gegen die weitverbreitete Anſicht, Stilkunde ſei 
Ornamentkunde und der ſei ein Kunſtkenner, 
der Stilarten zu benennen vermag. Er ſieht in 
der Kenntnis der äußeren Stilmerkmale nur die 
allerdings wichtige Vorarbeit für eine Vertie⸗ 
fung der Kunſtbetrachtung, wobei ein Kunſt⸗ 
werk erſt dem zum eigentlichen Erlebnis wird, 
der die darin erfolgte geiſtige Entſcheidung er⸗ 
kennt. Text und Bilder ſind in dieſem Sinne 
ausgewählt. So ift ein Buch entſtanden, das in 
erſter Linie dem kunſtgeſchichtlich intereſſierten 
Laien einen umfaſſenden Ueberblick über die 
künſtletiſchen Leiſtungen aller Völker und aller 
Zeiten gibt, ihn darüber hinaus zu eigener und 
ſelbſtändiger Beſchäftigung mit dem Thema an⸗ 


regt, indem es ihm die Kenntnis der dafür not⸗ 
wendigen Grundtatſachen und Zuſammenhänge 
vermittelt. Auch dem Kenner wird das Buch 
willkommen fein, da er in ihm zur Fülle der 
Abbildungen jeweils im Text die wichtigſten 
Daten und zugleich die geſchichtlichen und geiſti⸗ 
gen Hintergründe der Stilarten und der ein⸗ 
zelnen Kunſtwerke genannt und erläutert findet. 


Lebenskreiſe. Umwelt und Innenwelt der 
Tiere und des Menſchen. Von Dr. Heinrich 
Frieling. Mit 25 Abbildungen im Text. 
Kosmos, Geſellſchaft der Naturfreunde — 
Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 

Zum Organismus die entſprechende Ergän⸗ 
zung in der Umwelt zu ſuchen, zum Innen das 
Außen zu ſtellen, das einzelne Leben als Teil 
des Lebensganzen zu ſehen, das iſt die Abſicht 
dieſer kleinen Schrift. Das Geſamtgebiet der 
Frage „Lebeweſen und Umwelt“ mit all ihren 
Beziehungen zur Oekologie, Morphologie, Tier⸗ 
geographie, Naſſenkunde und Pſychologie — ja, 
zur Philoſophie in Kürze allgemein verſtändlich 
darzuſtellen, ift gewiß eine reizvolle und neuar⸗ 


tige Aufgabe, die der Verfaſſer dieſer Schrift 


auf engem Raum zu löſen wußte. 

Es ijt bezeichnend, daß dieje Schrift als Buch⸗ 
beigabe zum Kosmos erſchienen ift, der Zeit 
schrift, die durch ihre Veröffentlichungen immer 
wieder dazu beiträgt, Verſtändnis nicht nur für 
die Einzelvorgänge in der Natur, ſondern für 
die großen Zuſammenhänge des lebendigen Le⸗ 
bens in weiteſten Kreiſen zu wecken und zu ver⸗ 


tiefen. Auch in dieſer Schrift wieder wird das 
Wort durch eine Reihe aufſchlußreicher und be⸗ 
ſonders anſchaulicher Bilder erläutert. 


Franz Tumler, „Der Ausführende“ 
Roman. 296 Seiten. Albert Langen / 
Georg Müller Verlag, München. 

Dieſer erſte große Roman, den Franz Tum⸗ 
ler, der junge ſüdtiroler Dichter, ſeiner unver⸗ 
geſſenen Erzählung „Das Tal von Lauſa und 
Duron“ folgen läßt, hat alle Merkmale des Be⸗ 
ſonderen und Außergewöhnlichen an ſich. Wer 
ihn zur Hand nimmt, dem wird es ſeltſam ge⸗ 
nug ergehen: er wird ſich fragen, was es denn 
eigentlich mit dem merkwürdigen Titel auf ſich 
habe, und während er noch nach einer Erklärung 
ſucht und ehe ihm bereits eine Antwort zuteil 
wird, fühlt er ſich ſchon von der unheimlichen 
Macht dieſer Dichtung bis ins Innerſte ange⸗ 
rührt und in ebenſo wirkliche wie unwirkliche 
Bereiche des Lebens entrückt, die er mit un⸗ 
verhohlenem Staunen betritt und, wenn er ſie 


N ergtiffenen Sinnes wiedet ver⸗ 
apt, 


„Der Ausführende‘, von dem er erfährt und 
dem er von Anfang bis zum tragiſchen Ende 
auf ſeinem Weg folgt, iſt der „gewaffnete 
Menſch“, der einen gegebenen Aufttag ausführt, 
ohne um ſein oder Nichtſein zu fragen. Et er⸗ 
hält zwei Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges 
den Befehl an der italieniſchen Grenze ein 
Feſtungswerk zu bauen. Und mit der Verwirk⸗ 
lichung dieſes Planes beginnt nun dieſes ge⸗ 


waltige, ja gewalttätige Spiel, das die ehe 
dem unberührte Schönheit dieſer Landſchaft zer⸗ 
ſrört, ihre Menſchen vernichtet oder der Heimat 
beraubt und alles in den Abgrund reißt, nur 
das „Werk“ nicht, das mit Blut, Not und Trä⸗ 
nen erkauft wird und um deſſentwillen die 
grauſame Verwüſtung geſchieht. Ein Getriebe⸗ 
ner iſt er, von niemandem geliebt, aber von 
allen gehaßt, ein Täter, den das Schickſal ſich 
zum Werkzeug auserſehen hat und den es bis 
zur völligen Erſchöpfung in ſeine gepanzerten 
Dienſte nimmt. Je weiter ſein Auftrag der 
Vollendung entgegenreift, um jo größer wird der 
Preis, den er dafür zahlen muß: er wächſt, von 
ſeiner Tat beſeſſen, über ſich ſelbſt hinaus, ent⸗ 
fremdet fi feinem Namen, feiner Familie, fei- 
nem alten Geſchlecht und wird ſich zuletzt ſelber 
fremd, er verrät Freundſchaft, Liebe und alles, 
was ihn an die Menſchenwelt bindet und gibt, 
weil er der Kraft des Opfers vertraut, ſein 
ganzes Gut, ſein Leben, ſeine Vergangenheit 
und ſeine Zukunft preis für den Gewinn dieſes 
einen Werkes. 

Wie er dieſe Tat vollbringt, wie ſie ihn all⸗ 
mählich umklammett und wie fie immer et- 
ſchreckender von ihm Beſitz ergreift, bis ſein In⸗ 
neres in völliger Umnachtung erliſcht, dieje er 
regenden ſeeliſchen Vorgänge liegen vor aller 
Augen hier offen, freilich nicht von einem ver: 
ſtehenden Geiſte zergliedert, ſondern von einem. 
Dichter geſchaut, deſſen menjchlihes Wiſſen jenen 
Tiefen entſpringt, daraus alle große Kunſt ihren 
Anfang nimmt. 


nnn, 
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Nach dem Turnfeſt Das große Erlebnis der Breslauer Tage 


Der Dank des Reidhsiportführers 


Von unjerem Breslauer Sonderberichterſtatter 


Zu den unvergeßlichen Erinnerungen der 
Kinderjahre gehört das ſommerliche Feſt auf 
der Turnwieſe vor der Stadt. Aus dem beſchei⸗ 
denen Schuppen, über deſſen Tür die Jahres⸗ 
zahlen 1848 und die vier roten F auf weißem 
Grund zum Wappenſchild zuſammengeſtellt 
waren, wurden Reck und Barren, Pferd und 
andere Sprunggeräte herausgeholt. Während 
die Feuerwehrkapelle unter ſchattigen Bäumen 
konzertierte und die älteren Leute an rohgezim⸗ 
merten Tiſchen ſaßen und ſich gütlich taten, be⸗ 
wunderten wir Jungen den Wettſtreit der üben⸗ 
den Athleten in der weißen Turnerhoſe. Ihre 
ſtraffe ſoldatiſche Haltung war doch 
völlig gelöſt von allem Kaſernenhofmäßigen, ſo 
wie eben der Vater Jahn in Berlin und Bres⸗ 
lau ſeine deutſchen Jungmannen nicht gedrillt, 
wohl aber in Leibesübungen zu einem neuen 
nationalen Selbſtbewußtſein erzogen hatte .. 


Als wir am Sonntag abend in der großen 
Focke⸗Wulff⸗Maſchine in einer Stunde die 330 
Kilometer von Breslau nach Berlin zurück— 
flogen und drunten die Lichter aus dem Dunkel 
kamen, während am grün verdämmernden Hori⸗ 
zont drüben die Mondſichel ſtand, da verwob ſich 
jene Erinnerung des Knaben aus längſt ver- 
gangenen Vorkriegstagen mit dem gewaltigen 
Schlußakkord des Breslauer Erſten Deutſchen 
Turn⸗ und Sportfeſtes der Hunderttauſende. 
Es war ein ins überwältigend Große verviel⸗ 
fachtes Turnfeſt, aber die Teilnehmer waren 
ausnahmslos dieſelben Männer aus allen 
Gauen, wie ſie ſeit jeher den Stolz ihrer Turn- 
vereine bis ins kleinſte Dorf gebildet hatten, 
die einfachen Männer mit dem beſchwingten, 
aufrechten Gang. „Deutſches Volk in 
Leibesübungen“ war das Kennwort der 
großen Schlußfeier auf der Frieſenwieſe und 
des Feſtzugs der Hundertfünfzigtauſend vor 
Adolf Hitler und Konrad Henlein am ſelben 
Morgen. Zu dieſem Volk der Turner und 
Sportler gehören heute auch die zahlloſen Scha⸗ 
ren ſonngebräunter Mädchen und junger 
Frauen. Das hat es in der Vorkriegszeit nicht 
gegeben, das iſt Ausdruck eines neuen und 
modernen Geiſtes und doch eine ſo anmutige 
wie natürliche Fortſetzung der männlichen Tra⸗ 
dition. Es iſt überhaupt das Merkwürdige an 
dieſem Deutſchen Turnfeſt des Sommers 1938 
geweſen, daß die verſchiedenſten Elemente völki— 
ſchen Weſens aus alten und neuen Tagen ſich in 
einem Zuſammenklang des einigen 

Bekenntniſſes gefunden haben, deſſen 
triumphaler Höhepunkt eben die Schlußfeier mit 
ihren Aufmärſchen, Geſamtübungen und der 
Siegerehrung durch den Führer war. 


Wie eine dunkle Einfaſſung ſtanden um den 
grünen Raſen die Doppelreihen der ſudeten⸗ 
deutſchen Turner, in ihrer Jahnſchen Tracht 
eine ernſte Mahnung an die Anfänge der Tur⸗ 
nerei damals in ernſter Zeit. Dann füllte ſich 
vom Hintergrund, der Sonne und der Ehren- 
tribüne gegenüber, das rieſige quadratiſche Feld 
mit dem unabſehbaren Weiß der Turner, 
dem Lichtblau der Turnerinnen und 
einem Wald von Fahnen. Darin die 
Turnergruppen aus den übrigen Ländern, auch 
aus Polen. Dieſe Fahnenaufzüge wurden zum 
Bild der brüderlichen Begegnung von geſtern 
und heute, von Reich und Volk. Inmitten der 
alten Vereinsfahnen in ſchwarz⸗rot⸗gold, mit den 
vier F oder der Schickſalszahl 1848, das neue 
Bundesbanner mit dem Hakenkreuz. Von der 
einen Seite in feierlichem Zug die fahlweißen 
Fahnen der Turner aus dem Sudetenland mit 
dem ſchwarzen Zeichen und den dunklen Trä⸗ 
gern, von der anderen die roten Hakenkreuz⸗ 
banner und die weißen Fahnenträger des 
Reichsbundes für Leibesübungen. Und dann 
vor dem Fahnenwald und dem weiten Feld der 
45 000 Turner und Turnerinnen erſt der Ein⸗ 
marſch einiger Ehrenſtürme der Partei, dann 
das Bataillon der Wehrmacht — Armee, Ma⸗ 
rine und Luftwaffe — mit klingendem Spiel 
und im hinreißenden Paradeſchritt. „Ich hatt' 
einen Kameraden“, und alle die vielen tauſend 
Fahnen ſenkten fid, Hunderttaujende erhoben 
2 Arm zum Gruß, zur Ehrung der deutſchen 

oten, 


Dann war es wie ein Wirbel des Lebens, wie 
ein Wogen der Jugend, des Frohſinns und der 
Kraft, als pauſenlos die Leibesübungen „bei 
feſtlicher Arbeit“ vor den entzückten 
Augen der mehr als 200 000 Zuſchauer vor⸗ 
geführt wurden. Die choriſchen Tänze der Mäd⸗ 
chen in ihren langen weißen Gewändern und 
mit den kreiſenden Bannern eröffneten den 
Reigen. Dann kam, ſchlechthin vollendetes Bei⸗ 
ſpiel einer Vermählung zwiſchen der ſichtbaren 
ſportlichen Höchſtleiſtung des einzelnen und der 
Mannſchaftszuſammenarbeit im großen, die 
1004100 ⸗Meter⸗Staffel der 17 Gaue, wo die 
1700 ſchnellſten Läufer Deutſchlands in geord⸗ 
netem, aber blitzſchnellem Hin und Her in 
weniger als zwanzig Minuten insgeſamt eine 
Strecke von 170 Kilometer liefen, wie die We⸗ 
berſchifflein im Stuhl hin⸗ und herſchießen. Und 
von Anbeginn konnte auch der Laie ſo wie der 
Schiedsrichter oben auf dem Lautſprecherturm 
Sinn und Stand des Ganzen erkennen, konnte 
miterleben, wie die ſchwarz⸗roten Württember⸗ 
ger ihren Vorſprung hielten und vergrößerten, 
bis ſie ſchließlich vor den Bayern und dem Favo⸗ 
riten Berlin⸗Brandenburg als Sieger im hun⸗ 
dertſten Lauf durchs Ziel gingen. Es folgten 
die braunen Knabenkörper der HJ in packenden 
Spielen. die von einer erſtaunlichen Gewandt⸗ 


Berlin, 3. Auguſt. Der Reichsſportführer hat 
folgenden Dankaufruf an die Breslauer und 
Schleſier erlaſſen: 


Breslauer! Schleſier! 

Mit einem großen Erfolg für die Sache der 
Leibesübungen wie auch für das deutſche Volks⸗ 
tum in aller Welt ift das 16. Deutſche Turn- 
und Sportfeſt zu Ende gegangen. Monatelange 
Vorbereitungen haben damit ihren verdienten 
Lohn gefunden. Ihr Breslauer und Ihr 
Schleſier habt Euch in beiſpielhafter Geſchloſſen⸗ 
heit für die Durchführung des Feſtes eingeſetzt. 
Im Zuſammenwirken aller Stellen der Partei, 
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver⸗ 
bände iſt die gewaltige Welle der Erkenntnis 
der Wichtigkeit und Größe dieſes Feſtes erzeugt 
worden. Durch weitſchauende Maßnahmen aller 
ſtaatlichen und kommunalen Behörden iſt das 
Höchſtmaß von fachlicher Unterſtützung und orga⸗ 
niſatoriſcher Sicherheit erreicht und dadurch ein 
reibungsloſer Ablauf der gewaltigen Kund— 
gebung geſichert worden. Das Beſte aber, ein 
offenes Herz und. echte deutſche Galt- 
freundſchaft, haben mit den Breslauern 
das ganze ſchleſiſche Volk zum Gelingen bei— 
geſteuert. 


Begeiſterung, Opferwillen und treue ſelbſtloſe 


Mitarbeit aller Stellen machen es mir ſchwer, 
die richtigen Worte des Dankes zu finden: 
Allein ein jeder, der am Erfolg der Veranital- 
tung mitgewirkt hat, ſoll als tiefſten Dank das 
Bewußtſein in ſich tragen, an einem Be- 
kenntnis zu Volk und Führer mit⸗ 
gewirkt zu haben, das noch lange in der 
Erinnerung aller Teilnehmer nachleuchten und 
für die Leibesübungen wie für das deutſche Volk 


innerhalb und außerhalb der Grenzen des 
Reiches machtvoll weiterwirken wird. 
Mein Dank an Euch, Breslauer, Schleſier, 


kommt aus tiefſtem Herzen. 


gez. von Tſchammer-Oſten, 
7 > Reichsſportführer. 


Konrad Henlein an den 
Reichsſport ührer 

Konrad Henlein hat an den Reichsſportführer 
von Tſchammer-Oſten nachſtehendes Telegramm 
geſandt: 

Das Sudetendeutſchtum 
ſtalter und Führer des 


iſt Ihnen als Ge— 
großen volksdeutſchen 


| 


Turnfeſtes zu größtem Dank verpflichtet. Die 
30 000 ſudetendeutſchen Turner ſagen Ihnen 
durch mich ihren herzlichſten Dank für das tiefe 
Erlebnis, das ſie in ihre Heimat mitnehmen. 


Das nächſte Turnfeſt in Hannover? 


Zeitpunkt und Austragungsort für das 
2. Deutſche Turn- und Sportfeſt ſtehen heute 
noch nicht feſt. Mit großen Hoffnungen bewirbt 
ſich Hannover, das mit zwei anderen Städten 
in engerer Wahl ſteht. 


Auslandsdeutſche Jugend 
fährt durchs Reich 


Berlin, 3. Auguſt. Nach Abſchluß der Bres⸗ 
lauer Feſttage werden nun auslandsdeutſche 
Jugendgruppen Fahrten durch Deutſchland 
unternehmen. Sie benutzen die Gelegenheit 
ihres Aufenthaltes im Reich, um das Land 
genau kennenzulernen, aus dem ihre Väter 
kamen. 

Wie mitgeteilt wird, haben ſich über 1500 
Jungen und Mädel des Sudetendeutſchen Turn- 
verbandes beim „Internationalen Jugendher⸗ 
bergsdienſt“ angemeldet, der während ſeines 
halbjährigen Beſtehens bereits Tauſenden von 
jungen Ausländern Fahrten durch Deutſchland 
ermöglicht hat und nunmehr auch auslands⸗ 
deutſche Jungen und Mädel betreut. Die erſte 
Fahrt, an der 950 Jungen und Mädel teilneh⸗ 
men, hat am 1. Auguſt in Breslau begonnen 
und führt nach Hamburg. Dann geht die Fahrt 
weiter nach Düſſeldorf. In der Zeit vom 4. bis 
11. Auguſt unternehmen die auslandsdeutſchen 
Jungen und Mädel Wanderungen durch das 
Rheinland, die jedesmal mit einer Dampfer⸗ 
fahrt verbunden werden. Am 11. Auguſt tref⸗ 
fen alle Gruppen in Koblenz ein, in Berlin fin⸗ 
det die Fahrt ihren eigentlichen Abſchluß. Am 
14. Auguſt werden die Teilnehmer im Sonderzug 
bis an die Grenze nach Bodenbach gebracht. 


Die zweite Fahrt, zu der fih 600 Auslands- 
deutſche gemeldet haben, begann ebenfalls am 
1. Auguſt und führt nach Stettin und von dort 
in verſchiedene Hafenſtädte der Oſtſee. In der ! 
Reichshauptſtadt wird die Fahrt abgeſchloſſen 
werden. 


Shelettjund in der auſtraliſchen 


Simpfon 


n⸗Wüite 


Deutſche Forſchertragödie nach 90 Jahren aufgeklärt 


Sydney. Durch einen grauſigen Fund 
Mi der auſtraliſchen Wüſte ſcheint nunmehr nach 

90 Jahren das Schickſal des berühmten deutſchen 
Auſtralienforſchers Leichhardt aufgeklärt 
worden zu fein. Im ſüdauſtralien Parla 
ment zu Adelaide wurde am Dienstag bekannt— 
gegeben, daß in der Simpſon⸗Wüſte nordöſtlich 
von Mount Dare, etwa 30 Meilen vom Finke⸗ 
Fluß, acht Stelelte aufgefunden wurden, von 
denen angenommen wird, daß es die Ueberreſte 
der im Jahre 1848 verſchollenen Expedition des 
deutſchen Auſtralienforſchers Leichhardt ſind. 


Der 1813 in Trebatſch an der Oberſpree ge- 
borene deutſche Forſcher Ludwig Leichhardt hat 
ſich um die Erforſchung des fünften Erdteils 
beſondere Verdienſte erworben. 1841 hatte er 
im Oſten Auſtraliens von Sydney aus 4000 km 
weit bis zur Frazer⸗Inſel ſeine erſte erfolgreiche 
Expedition durchgeführt. In den Jahren 1844 
bis 1848 verband der mutige deutſche Forſcher 
ſein Schickſal ganz mit dem fünften Erdteil. Die 
erſte Durchquerung des damals noch völlig un— 
bekannten und unerforſchten Nordoſtens von 
Auſtralien gelang Leichhardt von Sydney bis 
zum Carpentaria-Golf in den Jahren 1844 
bis 1845. Er erforſchte dabei die dortigen 
Küſtengebiete. Nach fehlgeſchlagenen Verſuchen, 
den ganzen Erdteil in oſtweſtlicher Richtung zu 
durchqueren, blieb er mit ſeinen Getreuen im 
Jahre 1848, als er von Queensland nach Perte 
aufgebrochen war, verſchollen. Es hieß, ſeine 
Expedition ſei von Eingeborenen überfallen und 
die Teilnehmer ermordet worden. 

Der jetzige Fund enträtſelt das Schickſal des 
deutſchen Forſchers, und der Fundort ſtellt ihm 
zugleich das ehrenvolle Zeugnis aus, bereits die 


heit und Fixigkeit Zeugnis gaben, und mit 
ihnen die kurz geſchürzten ſchwarz-weißen BIM- 
Mädchen in jugendlich rhythmiſchen Schwüngen. 
Das Ganze fand ſeinen Höhepunkt im Keulen⸗ 
ſchwingen der 15000 Frauen, in den jeit Vater 
Jahns Zeiten unveränderten Freiübungen der 
30 000 Männer, bis dann die Sonne das abend⸗ 
liche Feld verließ und Siegerehrung und Füh⸗ 
rerhuldigung den Tag und das Feſt weihevoll 
beſchloſſen. Uns aber ſtand noch lange die ranke 
Mädchengeſtalt der Vorturnerin im weißen 
Seidendreß vor Augen, die hoch über uns auf 
einem der Stadiontürme mit heiligem Ernſt 
ihre Uebungen für die Tauſende vorgemacht 
hatte, wie ſelbſtverloren, mit glühendem Geſicht 
und ſtrahlenden Augen, ſie ſelbſt eine ideale 
Verkörperung des „Deutſchen Volkes in Leibes⸗ 
übungen bei feſtlicher Arbeit“. 8. 


Hälfte des damals vorgenommenen Weges 
zurückgelegt zu haben. Die bis in die letzte Zeit 
hinein immer wieder eifrig betriebenen Nad- 
forſchungen nach der Leichhardt-Expedition haben 
jetzt ihren Abſchluß gefunden. 
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Brand kataſtrophe in ber Rhön 


Eine ſchwere Brandkataſtrophe hat das 
freundliche Rhönſtädtchen Fladungen in 
Unterfranken heimgeſucht. Acht Wohnhäufe: 
und acht Scheunen mit den Nebengebäuden 
fielen dem Feuer zum Opfer. Der Brand, der 


hinter einem Anweſen ausgebrochen war, brei 


tete ſich, begünſtigt durch die enge Bauweiſe de 
Häuſer, zwiſchen Rathaus und Poſtgebäude mii 
raſender Schnelligkeit aus und fand in den 
großen Heuvorräten der Scheunen reiche Nah: 
rung. Die Bekämpfung des Feuers geſtaltete 
ſich außerordentlich ſchwierig, da anfänglich 
Waſſermangel herrſchte. Der geſamte Vieh⸗ 
beſtand konnte mit Ausnahme einiger Schweine 
gerettet werden, dagegen konnte aus den Häu⸗ 
ſern meiſt nur die notwendigſte Habe geborgen 
werden. Außer den abgebrannten Gebäuden 
wurde noch eine Reihe anderer durch Feuer und 
Waſſer ſchwer beſchädigt. 


— 2 2Ö' — 


Auto raſt gegen geſchloſſene 
Bahnſchranke 


In der Nähe von Stanis lau ereignete ſich 
ein ſchweres Autounglück, das zwei Todesopfer 
forderte. Nach einem Fußballſpiel verließen 
vier Zuſchauer in einem Auto die Stadt. Da 
es jhon ſehr ſpät und der Weg weit war, ihal: 
tete der Autolenker die höchſte Geſchwindigkei⸗ 
ein. Dabei überſah der Lenker in der Nähe 
von Oleſzow eine geſchloſſene Bahnſchranke und 
raſte in einen im ſelben Augenblick ankommen⸗ 
den Perſonenzug hinein. Das Auto wurde 
mehrere hundert Meter mitgeſchleift und voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Zwei Autoinſaſſen wur⸗ 
den auf der Stelle getötet, während die andern 
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Autolenker, 
der mit Hautabſchürfungen davongekommey 
war, wurde verhaftet. 


Beleidigungsprozeß Harlfinger 

Gegen die Mitglieder des aufgelöften Ge- 
meindekirchenrates in Kattowitz hat Pfarrer 
Harlfinger einen Prozeß angeſtrengt, weil 
er ſich durch Ausführungen in der Beſchwerde 
t des Gemeindekirchenrates gegen feine Einſetzung 
in das Kattowitzer Pfarramt beleidigt fühlte. 
Der erſte Termin in dieſem Prozeß ift auf Wn- 


fang Auguſt angeſetzt worden. 


Pfarrwohnung gekündigt 

Pfarrer Proß in Pleß iſt nach der Einſetzung 
des polniſchen Pfarrers Kubiſz für die 
polniſchſprechenden Pleſſer Landgemeinde aus: 
drücklich die Stadtgemeinde in Pleß übertragen 
worden. 
es einigermaßen verwunderlich, daß der Ge 
meindekirchenrat nunmehr Pfarrer Prok die 
Pfarrwohnung gekündigt hat, und 
zwar zum 30. September. Der Beſchluß de; 
Gemeindekirchenrates wurde mit 6 von 10 Stim: 
men gefaßt. 
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Was ijt die „Sauna“? 


Das berühm e finniſche Bad 


Worum handelt es ſich eigentlich bei der 
„Sauna“? Wie kürzlich der Berliner Arzt 
Dr. Hans Hoste vom hygieniſchen Inſtitut be- 
richtete, wird, ſobald der finniſche Sied⸗ 
ler im Walde die erſte Rodung geſchaffen hat, 
nach Errichtung der erſten Wohnhütte auch ſchon 
an die Ausſtellung einer Sauna herangegangen. 
Aus grob behauenen Stämmen wird ein ge⸗ 
räumiger Blockbau aufgeführt, die Oeffnungen 
werden mit Moos verſtopft, in die Ecke kommt 
ein Herd aus granitenen Feldſteinen, und auf 
der andern Seite werden erhöhte Liege⸗ 
pritſchen aufgeſtellt. Mehrere Stunden vor 
dem Beginn des Bades wird dann der Herd vom 
Baderaum aus oder von außen mit Holz ge- 
heizt, bis die Steine zur Glut gebracht werden. 
Dann nimmt die ganze Familie in entkleidetem 
Zuſtande ihren Aufenthalt in der jo vorberei— 
teten „Sauna“ und wartet auf den Augenblick 
der richtigen Durchwärmung des Rau⸗ 
mes. Im allgemeinen wird eine Temperatur 
von 60—80 Grad erzielt, wobei die Luft zunächſt 
trocken iſt. Nun ſetzt eine mächtige Reaktion im 
Bereiche der ganzen Körperhaut ein, die Haut⸗ 
gefäße öffnen und erweitern ſich, eine mächtige 
Schweißabſonderung beginnt. In die⸗ 
ſem Zuſtande geht der Finne nun noch einen 


Schritt weiter und beſprengt die glühenden Steine 


in kurzen Abſtänden mit Waſſer, ſo daß ſich 
der ganze Raum vollkommen mit Dampf er⸗ 
füllt. Wie Dr. Hoska am eigenen Leibe ver⸗ 
ſpürte, glaubt man als Anfänger förmlich, bei 
dieſer Prozedur umkommen zu müſſen, da neben 


der Dampfentwicklung auch noch aus den har⸗ 


zigen Baumſtämmen gewiſſe Geruchs- und Ge- 
ſchmacksſtoffe fih dem Dampfe beimengen. Mit 
dieſer Verdampfung iſt die Kur jedoch noch im⸗ 
mer nicht abgeſchloſſen. Denn jetzt wiſcht ſich der 
Badende unter Zuhilfenahme kleiner Waſſer⸗ 
kübel von Geſicht und Haut den Schweiß ab 
und greift zu einem Birken büſchel, das 
vorher in dem Waſſerkübel eingeweicht wurde, 
und ſchlägt damit kräftig ſeine Glieder, ſeinen 
Rumpf und feinen Rücken. Hierdurch aber 


wird das Hautorgan zu einer letztmaligen Stei⸗ 
gerung ſeiner Ausſcheidungstätigkeit angefacht 

Die Dauer des ganzen Bades währt bei den 
Finnen bis zu einer Stunde, doch genügen im 
allgemeinen ſchon 20—25 Minuten, um die we⸗ 
ſentliche Wirkung zu erreichen. Dann beginnt 
man den Körper langſam mit verſchieden war⸗ 
mem und kaltem Waſſer und Seife abzu⸗ 
waſchen, um ſchließlich den ganzen Badeakt mit 
einer Maſſage und einem Durchkneten der Mus⸗ 
keln zu beenden. 

Bedeutet ſchon dieje Verbindung von Hei- 
luftbad, Dampfbad, Inhalation von Harzſtoffen, 
Hautbürſtung, Hautwaſchungen und Maſſage 
einen geradezu ungeheuren Reiz nicht nur für 
die Haut ſelbſt, ſondern auch für den Geſamt⸗ 
ſtoffwechſel des Körpers, ſo erhöht ſich dieſe Wir⸗ 
kung im Urlande der Sauna, in Finnland ſelbſt, 
noch dadurch, daß ſich die Badenden im Anſchluß 
daran im Winter voller Freude zu einer mäch⸗ 
tigen Schneeballſchlacht vereinigen oder im Som⸗ 
mer ein Seebad nehmen. Wer von uns könnte 
ſich allerdings ſofort einer ſolchen Kraftprobe 
unterziehen? Mit Recht weiſt deshalb Dr. 
Hoske darauf hin, daß wir uns nach Beendigung 
der eigentlichen Sauna beſſer ar und 
uns ausruhen. De F . 


Deutſcher Sieg im internationalen 
uftrennen in Belgien 

Im internationalen Quftrennen in Kortry 
in Belgien errang Standartenführer Thom 
ſen auf einer Taifun⸗Meſſerſchmitt⸗Maſchine 
in der Geſamtwertung den erſten Preis. Außer: 
dem wurde er Sieger im Sternflug, im Handi: 
cap⸗Rennen und bei der Wertung der Pünkt⸗ 
lichkeit, da es Thomſen gelungen war, mit 
ſeiner Maſchine auf die Sekunde genau zu lan⸗ 
den. Der deutſche Sieg wurde gegen eine ſtarke 
ausländiſche Konkurrenz gewonnen. An dem 
Rennen waren außer Belgien Deutſchland, Ita⸗ 
lien Frankreich, England, Schweiz und Luxem⸗ 
burg beteiligt. 
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Da das erft im März geſchah, kling? 


Donnerstag, den 4. Auguſt 1938 
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und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 3. Auguſt 


Waſſerſtand der Warthe am 3. Auguſt — 0,15 
gegen. — 0,14 am Vortage. 
Wettervorherſage für Donnerstag, 4. Auguft: 
Heiter bis wolkig; wieder kräftiger Tempera⸗ 
turanſtieg; nur vereinzelt nachmittags örtliche 
Gewitterbildung. 


inos: 
Im Metropolis an Wochentagen nur zwei 

Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 

Apollo: „Das Sklavenſchiff“ (Engl.) 

Swiazda: „Fanny Elßler“ Deutſch) 
Metropolis: „Starke Menſchen“ (Engl.) 
Siints: „Flammende Herzen“ (Poln.) 

Slonce: „Verlobte unter Dreien“ (Engl.) 
Wilſona: „Eine unter hundert“ (Engl.) 


Fahrt ins Blaue 


Die Liga zur Förderung der Touriſtik orga⸗ 
niſiert ihren traditionellen Ausflug am 7. Au⸗ 
guſt. Die Fahrt „ins Blaue“ führt in eine 
der ſchönſten Gegenden Großpolens, in der es 
ſchöne Seen und Wälder gibt. Am Ziel locken 
viele Ueberraſchungen, wie Badeſtrand. Tanz⸗ 
diele, Waldſpaziergang uſw. Beſonders hervor- 
zuheben iſt, daß die Fahrt an einen Ort führt, 
der bisher als Ausflugsort für populäre Züge 
noch nicht bekannt war. Die Fahrkarten zum 
Preiſe von 2,70 Zloty ſind auf dem Haupt⸗ 
bahnhof, dem Weſtbahnhof und in den Reiſe⸗ 
büros zu haben. 


Poſen reichlich mit Waſſer verſorgt 


Die Städtiſchen Waſſerleitungen haben be⸗ 
ſchloſſen, eine neue Waſſerpumpe in der Pump⸗ 
ſtation im Eichwald zu errichten. Die neue 
Pumpe ſoll in der Stunde 2300 Kubikmeter 
Waſſer pumpen. Dieſe neue große Pumpe wird 
den Waſſerbedürfniſſen der Stadt bis zu 55 000 
Kubikmeter am Tage vollauf genügen. Die 


Koſten der neuen Pumpe follen etwa 52 000 31. 
betragen. 


Witobel wird eingeweiht 


Am Sonntag, dem 7. d. Mts., findet die 
feierliche Einweihung der Regattabahn in 
Witobel ſtatt. Die Mitglieder des PRVY. 
„Germania“ werden gebeten, recht zahlreich 
daran teilzunehmen. Die Anmeldungen müſſen 
bis Freitag 10 Uhr an Kamerad Woldemar 
Günther, Tel. 5225, erfolgen. Abfahrt mit 
Autobus vom Gummibahnhof um 15 Uhr. 


Handwerkerhaus bekommt 
; Steinzaun 


Nachdem im vergangenen Jahre das Hand- 
werkerhaus endlich abgeputzt worden iſt, hat 
man ſich in dieſem Jahre dazu entſchloſſen, es 
mit einem ſchönen, niedrigen Steinzaun zu um⸗ 
geben. Der Zaun begrenzt die öſtliche und ſüd⸗ 
liche Front und ſoll die grünen Raſenflächen 
ſchützen, die hoffentlich noch in dieſem Jahre 
angelegt werden. 

——— 


Deutſcher Arbeiterverein. Am Freitag, dem 
5. Auguſt, abends 8 Uhr findet im Deutſchen 
Haus, Grobla 25, die Generalverſamm⸗ 
lung ſtatt. Erſcheinen aller Mitglieder iſt 
Pflicht. 


Das unbekannte Poſen 


Wir blättern im Buch der Erinnerungen 


12 

Ein alter polniſcher Spruch ſagt, daß wir aus 
dem Buch der Erinnerung ſehr viel lernen fön- 
nen; wir müſſen nur darin zu leſen verſtehen. 
Ein Mann, der in Poſen einſt ſehr geachtet 
war, Dr. Motty mit Namen, veröffentlichte 
am Ausgang des Jahrhunderts eine große, um⸗ 
faſſende Artikelreihe: „Spaziergänge durch 
Poſen“, in denen er genau Perſonen und Be- 
gebenheiten der nächſten Vergangenheit, ja der 
eigenen Gegenwart ſchilderte, um kommenden 
Zeiten eine lebendige Erinnerung zu hinter: 
laſſen. Dieſe Arbeiten ſind in vier Bänden 
veröffentlicht worden und heute eine große 
Seltenheit, die nur noch in den Bibliotheken 
zu haben iſt, im Buchhandel jedoch nur mit 
ſehr hohen Koſten erworben werden kann. Dieſe 
Fundgrube von Namen und Perſonen, die heute 
auch familiengeſchichtlich ſehr wertvoll ſind, iſt 
ſeit dem Tode des bekannten polniſchen Schrift⸗ 
ſtellers nur in geringfügiger Weiſe fortgeſetzt 
worden. Vielleicht ift die umfaſſende Daritel- 
lung aller Einzelheiten unſerer Zeit nicht ge- 
mäß; aber es gibt ſo viele Erinnerungen, die 
das Leben der Stadt Poſen darſtellen, daß der 
Schein der Vergangenheit auch unſere Gegen: 
wart erhellt. 


Der rauhbeinige Gaſtwirt 

Ein Spaziergang mit einem alten gebürtigen 
Poſener iſt ja immer ein Gewinn. Wie viele 
Poſener gibt es aber, die ſtets mit offenen 
Augen durch die Welt gegangen ſind, die ſich 
das Gefühl behalten haben, vor allem zu ver⸗ 
läſſig zu ſein, und die den Humor des echten 
Poſeners behielten, der von einer eigenen Art 
iſt. Ich hatte neulich Gelegenheit mit einem 
ſolchen alten Poſener, der aus feiner Jugend⸗ 
zeit lebendig und friſch zu erzählen wußte, durch 
die Stadt zu gehen. Schon in der Berliner 
Straße (27. Grudnia) begann es. Ecke Ritter⸗ 
ſtraße (Ratajczaka), wo ſich die Württembergi⸗ 
ſche Metallwarenfabrik befand, in dem großen, 
ſchönen Hauſe, in dem heute eine Bank iſt, 
war vor einigen Jahrzehnten nur ein kleines 
Haus, in dem der Fleiſchermeiſter R efh te 
wohnte und feine ausgezeichneten Wurſtwa ren 
verkaufte. Eine der ſehr angeſehenen Fleiſcher— 
familien, von denen es in Poſen viele gab, 
und von denen ſich heute noch viele am Leben 
befinden, wenn wir nur an Namen denken wie 
Milbradt, Jaretzki, Hillert, Handtke, Seippolt, 
Sturm und wie ſie alle heißen. Reſchke hat 
das große Haus lange vor dem Kriege gebaut; 
er war ein fortſchrittlicher Mann. Am Wil⸗ 
helmsplatz (Plac Wolnosci) befand ſich das be⸗ 
kannteſte Lokal, in dem es nur Pilſener Bier 
und kalte Küche gab, die „Pilſener Hütte“, die 
einem Poſener Original, dem Herrn Wüſte⸗ 
feld, gehörte. Er war ein Rauhbein, der 
Junggeſelle Wüſtefeld. Er hat es fertig bekom⸗ 
men, dem Regierungspräſidenten Kramer 
einmal zu ſagen: „Wenn Ihnen mein Bier 
nicht ſchmeckt, dann brauchen Sie nicht herzu⸗ 
kommen!“ Pünktlich um 2 Uhr mittags wurde 
die „Hütte“ geſchloſſen, mochte ſie noch ſe mit 
Gäſten gefüllt fein, „Schluß, meine Herren, es 
gibt nichts mehr!“ Denn Wüſtefeld war ge⸗ 
wohnt, fein Mittagsſchläfchen zu halten. Neben 
der Hütte, das heißt eigentlich in dem Hauſe 
neben dem heutigen Hochhaus der PRO., be: 
fand ſich die damals berühmteſte Wein- und 


Delikateſſenhandlung von W. F. Meyer, der 
bekannte „Kaffeemeyer“, der eine Frühſtücks⸗ 
ſtube hatte, in der die bekannteſten Poſener 
Großkaufleute zuſammenkamen, ähnlich wie 
Bartel in der Berliner Straße, wo die höch⸗ 
ſten Beamten der Stadt, die hohen Militärs 
uſw. einzukehren pflegten. 


Muſterbauten eines bekannten 


Architekten 

Wo heute die Bank Kwilecki⸗Potocki 
iſt, zwiſchen Bank Polſki und „Bazar“, befand 
ſich das Geſchäft des bekannten Poſener Gold⸗ 
ſchmieds Rehfeld, der einer lange anſäſſigen 
Familie entſtammte und ein ſehr wohlhabender 
Patrizier war. Er baute vor dem Kriege dieſes 
Haus, das äußerlech nicht beſonders auffällt, 
wenn wir von dem ſchönen ſchmiedeeiſernen 
Gitter abſehen. Zu den bekannten Poſener 
Architekten gehörte ſeinerzeit der junge Franz 
Joſef Weiß, der bei einem Preisausſchreiben, 
an dem ſich die europäiſchen Architekten von 
Rang beteiligt hatten — es handelte ſich um 
einen Entwurf für das Kurhaus in Ralsbad —, 
den erſten Preis erhielt. Mit einem Schlage 
war F. J. Weiß ein bekannter Mann. Rehfeld 
ließ von ihm das Haus bauen. So entſtand 
eine Perle moderner Bauweiſe in unſerer Stadt, 
das „Kehfeldſche Haus“. Wenn wir heute 
einen Blick hineinwerfen in dieſen Muſterbau 
eines neuzeitlichen Patrizierhauſes, ſo fällt uns 
zunächſt einmal die geniale Raumlöſung auf, 
die Weiß hier gelungen iſt. Wir kommen 
gleichſam in ein altes, herrliches Gartenhaus. 
Alle Flächen ſind aufgeteilt, gelöſt, frei, ſchwin⸗ 
gend, kurz: von einem Zug ins Große getragen. 
Es iſt herrlich lohnend, einmal durch dieſes 
Haus zu gehen, das bis zur Ziegenſtraße geht 
und einen Ausgang nach dem Alten Markt be⸗ 
ſicht. Der Ausgang iſt freilich für den öffent⸗ 
lichen Verkehr geſperrt.) Von Franz Joſef 
Weiß gibt es mehrere Häuſer in Poſen, und 
zwar in der Mickiewicza (fr. Hohenzollernſtr.) 
und das fr. Landratsamt in der Waly Leſzezyn⸗ 
ſtkiego (fr. Kaiſerring), um nur einige Bauten 
von ihm zu erwähnen. 


Dur h neubauten verdrängt 

Neben dem Hotel de Rome befand ſich eine 
Niederlage für landwirtſchaftliche Maſchinen, 
die der bekannte Bund der Landwirte einge⸗ 
richtet hatte. Zwei bekannte Namen hängen 
mit dieſer Einrichtung zuſammen: der Vor⸗ 
ſitzende, Major Endell, und der Geſchäfts⸗ 
führer der Abteilung, Wilhelm Loehnert. 
Wenn wir in die Bergſtraße (jetzt Podgórna) 
einbiegen, dann erinnern wir uns wohl noch, 
daß hier einſt das Hotel de France ſtand, das 
dem bekannten Wirt Luziüſki gehörte. Hier 
verkehrte beſonders die höhere polniſche Geiſt⸗ 
lichkeit, während im „Bazar“ hauptſächlich der 
polniſche Großgrundbeſitz und Adel zu Hauſe 
war. Es handelt ſich freilich immer um die 
alten Gebäude, die heute natürlich längſt 
durch neue Großbauten erſetzt ſind, die an dieſe 
vergangene Zeit nicht mehr erinnern. Zwiſchen 
dem Hotel de France und dem Städtiſchen 
Krankenhaus war einſt die Villa des Päpſt⸗ 
lichen Kammerherrn Cegielſki, des Ins 
habers der bekannten Maſchinenfabrik, die ſich 
in der Schützenſtraße befand. Die ehemals 


Cegielſtiſche Fabrik ſtand auf dem Gelände 
gegenüber der Fronleichnamskirche, wo wir 
heute Likwowin und andere Unternehmen fin⸗ 
den. Noch vor dem Kriege konnte Cegielſti 
durch Zuwendungen ſein Unternehmen erwei⸗ 
tern und nach Glowno verlegen. Das heu- 
tige Unternehmen in Wilda iſt erſt nach dem 
Kriege entſtanden, als Cegielſti die Unterneh- 
men von Paulus, Gebr. Leſſer und Mö: 
gelin aufkaufte. 

Wenn der alte Poſener in die neu entwickel⸗ 
ten Stadtteile kommt, die zur Warthe zu ge⸗ 
legen ſind, dann ſieht er in Gedanken noch das 
Eichwaldtor, das ſchon lange abgeriſſen ift. 
Der heute aufgeſchüttete Wall ſtammt aus 
neuerer Zeit. Damals überſchwemmte die 
Warthe im Frühjahr das ganze Gelände bis 
nach Wilda hin. Wer nach dem Eichwald zu 
Nitſche wollte, konnte damals mit dem Kahn 
hinfahren. „Es waren ſonderbare Zeiten, 
ſagte mein freundlicher Begleiter. Ein Mann 
der das hörte, drehte ſich um und ſagte: „Ja, 
wir waren ſorgloſer, haben verdient und uns 
gefreut; wir brauchten nicht mit untätigen 
Händen dazuſtehen!“ Es war ein alter pol⸗ 
niſcher Droſchkenkutſcher, der arbeitslos iſt. 


Das frühere Bild der 
Eichwaldſtraße 


Was war das für ein Leben an der Eichwald. 
ſtraße! Heute iſt hier eine prächtige Prome⸗ 
nade, hoch gelegen, mit ſchönen Villen an der 
Seite. Damals war die Straße mit vielen 
Ausflugslokalen beſtanden, großen Gärten und 
Tanzſälen, in denen am Sonntag ein Trubel 
herrſchte. Jedes Lokal war für die Soldaten 
eines beſtimmten Regiments reſerviert. Es 
tanzten hier die Artillerie in dem einen, die 
Kavallerie in dem nächſten, die Infanterie im 
dritten uſw. Dreimal wurde herumgetanzt, 
dann hielt die Muſik ein, und es wurde erſt 
der Groſchen einkaſſiert, bevor es weiterging. 
Wehe, wenn der Angehörige einer anderen 
Truppengattung es wagte, in ein ihm nicht 
„zuſtehendes“ Lokal zu kommen! Eine ſolenne 
Keilerei war das geringſte Erlebnis; denn 
damals kam ſich die Artillerie als etwas ſo 
Hohes vor, daß ein Infanteriſt ſich nicht in die 
Nähe eines Artilleriſten wagen durfte. Es war 
eine ſeltſame Sitte; wir verſtehen ſie nicht mehr, 
denn wir wiſſen, daß erſt das Gemeinſame 
kommt und wir nicht das Trennende, ſondern 
das Verbindende zu beachten haben. Wie 
haben die Lokale alle geheißen? Die alten 
Poſener erinnern ſich ihrer gern; ſie waren 
damals noch Kinder und ſahen alles mit andern 
Augen an. Da gab es „Columbia“ mit dem 
originellen Wilhelm Theel, den Viktoria⸗ 
Park, St. Domingo, das Schweizer⸗ 
haus, den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Saal, 
Neu⸗ Amerika, Neu⸗Venetia, Villa 
Nova, den Rennplatz bei Specht und ſchließ⸗ 
lich Nitſche im Eichwald. Im Jahre 1908 
fand hier auf dem Rennplatz der erſte Aufſtieg 
eines Flugzeuges ſtatt. Es war das Ereignis 
von Poſen. Alles hatte ſich aufgemacht und 
hohe Eintrittsgelder bezahlt, um den Flug⸗ 
künſtler zu bewundern. Am Nachmittag konnte 
er noch nicht aufſteigen, es war „zu windig“, 
aber gegen Abend ging es los; das Flugzeug 
ſchaffte es, bis über die Warthe zu fliegen, 
aber dann war die Sache zu Ende. 

Eben brummen über unſerm Kopf drei große 
Flugzeuge dahin. Ruhig und ſicher ziehen ſie 
ihre Kreiſe über der Stadt Poſen. Es ſind nur 
dreißig Jahre vergangen, aber was haben wir 
alles erlebt! Robert Styra. 
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Kunst und Wissenschaft 


„Die Walküre“ in Bayreuth 


Bayreuth, 2. Auguſt. Dem erſten Hauptwerk 
im muſikdramatiſchen Zyklus „der Ring des Ni⸗ 
belungen“, der „Walküre“, wurde eine glanz⸗ 
volle Wiedergabe zuteil, die in dem bis auf 
den letzten Platz gefüllten Feſtſpielhaus große 
Vegeiſterung auslöſte. Wieder wurde der Füh⸗ 
rer Zeuge einer Aufführung, die durch die Ver⸗ 
einigung eines ſchier unübertrefflichen Enſem⸗ 
bles von Soliſten den Ruhm der Bayreuther 
Feſtſpiele als der vorbildlichen Pflegeſtätte der 
deutſchen Kunſt Richard Wagners befeſtigte. 

Der Regiſſeur Staatsrat Heinz Tietjen 
gewann dem aus hervorragenden Mitgliedern 
zahlreicher Orcheſter gebildeten Feſtſpiel⸗Orche⸗ 
fter als Dirigent der „Walküre“-Aufführung 
außerordentlich eindrucksvolle Wirkungen ab, 
die durch die klare Nachzeichnung der muſikali⸗ 
ſchen Werkform und die ſtarken dramatiſchen 
Antriebe gekennzeichnet find. Mit äußerſtem 
Willenseinſatz führte Franz Völker ſeine an⸗ 
ſpruchsvolle Hauptrolle des Siegmund durch. 
Als Sieglinde erneuerte Maria Müller ihren 
großen Erfolg, der eine aus langjähriger Ver⸗ 
trautheit mit der Geſtalt erwachſene Leiſtung 
beſtätigte. 

Zu einem der ſtärtſten Eindrücke der Auffüh⸗ 
rung geſtaltete ſich wieder der letzte Akt, indem 
die Regie das klangvoll beſetzte „Walküre“ 


Enſemble auch zu einem mitreißenden ſzeniſchen 
Einſatz brachte und die Bildkunſt von Emil 
Preetorius in dem nach muſikaliſchen Ge⸗ 


ſichtspunkten farblich reich geſtuften Feuerzau⸗ 


ber einen Höhepunkt erreichte. 5 


„Wilhelm Tell“ in Eger 


Prag, 2. Auguſt. Die erſte Aufführung von 
Schillers „Wilhelm Tell“ im Rahmen der 
unter der Leitung des Intendanten Modes 
ſtehenden ludetendeutſchen Wallen: 
ſtein⸗Feſtſpiele in Eger geſtaltete fich zu 
einem eindrucksvollen Erlebnis. Bis ins In⸗ 
nerſte gepackt durch die meiſterhafte Darſtellung 
der Schauſpieler und die Schönheit der von dem 
ſudetendeutſchen Maler Franz Gruß geſchaffe⸗ 
nen ſtimmungsvollen Bühnenbilder ſpendeten 
die Zuſchauer den Darbietungen überaus leb- 
haften Beifall. 


Die Titelrolle hatte der Staatsſchauſpieler 
Ernſt Martens⸗ München übernommen, die 
des Geßler Max Nemetz⸗Darmſtadt. Porſtloff⸗ 
Dresden ſpielte den Staufacher, Joſef Hübner⸗ 
Wien den Walter Fürſt, Friedrich Pruter vom 
Vadiſchen Staatstheater den Attinghauſen, 
Annemarie Holtz-Verlin Tells Frau, Hans 
Baumann, der zuletzt in Brünn wirkte, den 
Melchior; die Wiener Schauſpielerin 
Janſſen die Bertha. Sie alle boten ſchauſpiele⸗ 


Julia 


machten die Rütli- und die Apfelſchuß⸗Szene. 
In den Maſſenſzenen der Feſtaufführung wirk⸗ 
ten annähernd tauſend Perſonen mit. 


Feſtliches Salzburg 

Salzburg, 2. Auguft. Der vierte Opernabend 
der Salzburger Feſtſpiele brachte als 
zweite Aufführung der Werke Richard Wagners 
nach den „Meiſterſingern“ nun auch den „Tann⸗ 
häuſer“ als Salzburger Erſtaufführung. Eine 
Aufführung dieſes ſzeniſch anſpruchsvollen Wer⸗ 
kes wurde erſt durch die Vergrößerung und tech⸗ 
niſche Erneuerung der Bühne möglich. 

Robert Kautsky, der formſchöne und ein⸗ 
prägſame Bühnenbilder ſchauf, und Max Hof⸗ 
müller, der mit Unterſtützung von Ballettmeiſter 
Willy Fränzl beſonders im Venusberg⸗Bachanal 
und im Wartburg⸗Sängerkrieg ſtark bewegte 
und ſinnvoll gegliederte Maſſen ſtellte, ſchöpften 
die neuen Möglichkeiten voll aus. Die Wiener 
Philharmoniker ſpielten unter der meiſterhaf⸗ 
ten Stabführung von Generalmuſikdirektor Hans 
Knappertsbuſch hinreißend 

Auf der Bühne ſtand ein Enſemble durchwegs 
junger Künſtler. Mit auffallend ſchöner, kraft⸗ 
voll friſcher Stimme und wohltuend hübſcher 
Erſcheinung ſtellte Set Svanholm einen jungen- 
haft ſchlanken, in Spiel und Geſang leiden⸗ 
ſchaftlich glühenden Tannhäuſex. 

Der Beifall des ausvertswften Hauſes war 


riſche Spitzenleiſtungen. Beſonderen Eindruck ſtark und ehrlich. 


„Götterdämmerung“ auf der Zoppoter 
Waldbühne 


Danzig 3. Auguft. Am Sonntag fand Dir 
Aufführung von Richard Wagners „Ring de: 
Nibelungen“ ſeine Krönung mit dem vierter 
Werk, der „Götterdämmerung“. Zum 
erſten Male iſt der vollſtändige „Ring“ mit 
„Rheingold“, Walküre“, „Siegfried“ und „Göt⸗ 
terdämmerung“ auf einer Naturbühne aufge⸗ 
führt worden. 


Die Aufführung der „Götterdämmerung“ 
ſtand unter der muſikaliſchen Leitung vor 
Staatskapellmeiſter Prof. Nobert Heger vor 
der Staatsoper Berlin. Den Siegfried fang 
Kammerſänger Gotthelf Piſtor vom Deutſchen 
Opernhaus in Berlin. Er erntete auch diesmal 
ſtürmiſche Begeiſterung. Margarete Bäumer 
von der Städtiſchen Oper in Leipzig verkör⸗ 
perte mit großem Erfolg Brünhilde. Kammer⸗ 
ſängerin ? argarethe Arndt⸗Ober von der 
Staatsoper Berlin ſang die Walküre Waltraute 
und erzielte in ihrer großen Szene mit Brün⸗ 
hilde, als ſie die Not der Götter verkündete, 
dieſelbe tiefe Wirkung, die ſie ſchon im „Rhein⸗ 
gold“ und im „Siegfried“ als Erda und in 
der „Walküre“ als Fricka errang. 


Von den Bühnenbildern ift als das ſchönſte 
das Bild des zweiten Aktes zu nennen, das 
ohne viel Aufbauten den natürlichen, = 
hügel des Ortes benützte. Im dritten 
hatte Hermann Merz auch den ſchwerften. e 
nerieanweiſungen Wagners Nechnuna getragen 
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Leszno (Liſſa) 

n. Bekanntmachung. Der Herr Staroſt macht 
darauf aufmerkſam, daß laut Verfügung des 
Staatspräſidenten die Einfuhr von Impf⸗ 
mitteln gegen Maul⸗ und Klauenſeuche aus 
dem Auslande oder aus der Freien Stadt 
Danzig verboten iſt. Zu der Einfuhr iſt 
eine beſondere Genehmigung von den zuſtän⸗ 
digen Behörden notwendig. Ebenſo iſt das 
Impfen von Tieren ohne behördliche Genehmi⸗ 
gung verboten. 


Rawicz (Rawilſch) 

— Das Ende einer alten Firma. Am 1. Au: 
guſt hat die Speditionsfirma W. Kortſch zu 
beſtehen aufgehört. Eine alte Rawitſcher Firma 
iſt damit der Nachkriegskriſe und der für un⸗ 
fere Stadt durch die Grenzziehung entſtandene 
Not zum Opfer gefallen. : 


— Zurück nach Deutſchland. Geſtern haben 
die 30 polniſchen Knaben aus Mecklenburg und 
der Lauſitz, die während vier Wochen in der 
fr. Präparandie zu einer Ferienkolonie zuſam⸗ 
mengefaßt waren, unſere Stadt verlaſſen. Wäh⸗ 
rend ihres Aufenthalts wurden die Kinder u. a. 
von dem Direktor des polniſchen Weſtverban⸗ 
des, Mag. Baſinſki⸗Poſen, und Vertretern der 
polniſchen Preſſe aus Poſen und Warſchau be⸗ 
ſucht. y 

— Kampf der Not. Für Hiefige Kinder wurde 
heute vormitag im Gebäude der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt eine Halbkolonie eröffnet. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Der Stand der jungen Weidenplantagen 
iſt nach Ausſagen der Anbauer bis jetzt ein 
recht guter. Die Weidenerzeugung hat hier in 
den letzten Jahren einen mächtigen Umfang 
angenommen; vor allem beſchäftigen ſich damit 
kleinere Landwirte in den Kreiſen Neutomiſchel 
und Wollſtein. Es finden dabei mehrere tau⸗ 


ſend Arbeiter Brot und Lohn. Leider hat das 


Unwetter am letzten Freitag in den jungen 
Weidenanlagen viel Schaden angerichtet, indem 
die ſaftreichen bräunlichen Spitzenblätter ger⸗ 
ſchlagen und die jungen Triebe zu Boden ge⸗ 
drückt wurden. — Kreisſtaroſt Skoczen iſt 
ein tatkräftiger Förderer der hieſigen Weiden⸗ 
induſtrie; auf feine Initiative hin ijt die fre: 
ſige Weidenverarbeitungs⸗Genoſſenſchaft gegrün⸗ 
det, die auf dem Gelände der Staroſtei in der 
Sienkiewiczſtraße einen großen Betrieb in dem 
viele Arbeiter Brot und Lohn finden, unter⸗ 
hält. Dort werden die abgeernteten Weiden 
gleichſam am laufenden Band gewäſſert, geſchält 
und verarbeitet bzw. verſchickt. 


Września (Wreſchen) 

Neue Lebensmittelhöchſtpreiſe. Auf Verord⸗ 
nung des Kreisſtaroſten gelten bis auf weiteres 
für Fleiſch⸗ und Wurſtwaren folgende Höchſt⸗ 
preiſe: ein Kg. Speck 1,60, Schwefnefleiſch 1,20 
bis 1,30, Rindfleiſch 11,20, Wurſt 1—1,50, 
Vorſtehende Preiſe verpflichten für den ganzen 
Kreis. 

Die Eindeichungsarbeiten auf dem linken 
Wartheufer in Pogorzelice ſchreiten raſch vor⸗ 
wärts, ſo daß noch in dieſem Jahre mit Be⸗ 
endigung der Arbeiten gerechnet werden kann. 
Ferner iſt hier der Bau einer maſſiven Brücke 
über die Warthe geplant. Mit den Bauarbeiten 
ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden. 


Strafbarer „Irrtum“. Dem Häusler A. Czer- 
mwinffi aus Bierzglinek, der in der Nachbarſchaft 
des Gutes Zawodzie einige Morgen Land be⸗ 
ſitzt, iſt ein Irrtum unterlaufen, für den er ſich 
vor Gericht zu verantworten haben wird. Der 
Genannte hatte beim Roggeneinfahren von dem 
Beſitz des Landwirts Ernſt Walter einige Rog⸗ 
genmandeln mitgenommen. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


h Das 50jährige Beſtehen feiner Stell- 
macherwerkſtatt konnte am Montag, dem 1. 
Auguft der Stellmachermeiſter Arthur Le h- 
mann, feiern. Am gleichen Tage im Jahre 
1888 hatte ſein Vater Otto Lehmann, 
der vor kurzem hochbetagt geſtorben iſt, im 
Haufe Wronkerſtraße 143 die erſte Werkſtatt 
eröffnet, nachdem er aus Zirke hier einge⸗ 
wander war und dieſes Grundſtück gekauft 
hatte. Da ſchon in dem damaligen Vorort 
Großdorf die meiſten Landwirte wohnten 
wurde das Haus Wronkerſtraße verkauft und 
das jetzige Gebäude an der Bahnhofſtraße 
angekauft. Die Vorfahren des Arthur Leh⸗ 
mann find alle Stellmacher geweſen, in den 
erften Generationen meiſtens Gutsſtellmacher. 
Der alten deutſchen Werkſtatt die herzlichſten 
Glückwünſche für ein weiteres Gedeihen. 


Geſchäftliche mitteilungen 


Bridgeturnier in Piſtyan 


Der tſchechoſlowakiſche Bridgeverband veran- 
ſtaltet vom 12. bis 15. Auguſt in Bad Piſtyan 
ſein internationales Bridgeturnier, das im 
Grand Hotel Royal zur Austragung kommt. 
Das Turnier wird um den Wanderpokal des 
Bades Piſtyan durchgeführt. i 

Nennungsſchluß iſt der 8. Auguſt. Die Spie- 
ler erhalten entſprechende Ermäßigungen für 
Wohnung und Verköſtigung, wenn ſie ſich recht⸗ 
eitig bei den Hoteldirektionen Thermia Pa⸗ 
. Grand Hotel Royal und Cyril N 


Aus Poſen und Pommerellen 
Daas Ergebnis 


der Winterhilfsaktion in Oſtromo 


Jetzt fait keine Arbeitsloſen mehr 


# In der vergangenen Woche fand in 
Oſtrowo eine Sitzung des Kreiskomitees zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit unter dem 
Vorſitz des Vizeſtaroſten Herrn Bojanowſti 
ſtatt, in welcher Herr Roman Minta über die 
erfolgreiche Tätigkeit des Ausſchuſſes ausführ⸗ 
lich berichtete. 


Im letzten Winter erbrachten Sammlungen 
im Kreisgebiet für dieſen Zweck in bar 
68 674,30 zt und in Naturalien für 12 071,31 zt, 
insgeſamt alſo 80 745,61 zl. Hinzu kamen 
Anterſtützungen der Wojewodſchaft in Höhe von 
99 544,34 zl, ſo daß dem Komitee im ganzen 
180 290,04 zt zur Verfügung ſtanden. In der 
Zeit vom Dezember v. J. bis Juni d. J. wur⸗ 
den 6653 Arbeitsloſen Beihilfen gege⸗ 
ben, und im Durchſchnitt betrug die Unter⸗ 
ſtützung pro Kopf und Monat 19,72 zt, Hiervon 
wurden 67% auf öffentliche Arbeitsleiſtung 
verechnet. Die Volksküche gab 123 932 Mitiag⸗ 
eſſen aus, im Durchſchnitt täglich 1000 Por⸗ 
tionen. 


nährung von 14596 Kindern durchgeführt. 
Im Februar — dem Monat der größten Ar⸗ 
beitsloſigkeit — betrug die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen in der Stadt 1492, im Kreiſe 1181 Fa⸗ 
milien. Am 15. Juli waren es im Stadtgebiet 
nur noch 414, im übrigen Kreiſe 382. Augen⸗ 
blicklich ſind ſo gut wie gar keine Arbeits⸗ 
loſen vorhanden, wozu die Auswanderung von 
2112 Perſonen aus dem hieſigen Kreiſe zu Land⸗ 
arbeiten und die in größerem Maße durch⸗ 
geführten öffentlichen Arbeiten beitrugen. — 

In der folgenden Ausſprache wurde auf die 
unterſchiedliche freiwillige Selbſtbeſteuerung zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hingewieſen 
und für diejenigen, die nichts gaben, die An⸗ 
wendung von Druckmitteln gefordert. Weiter⸗ 


hin wurde auch für die „berufsmäßigen“ Mr- | 


beitsloſen, die nur Nutznießer ſind und ſich vor 
jeder Beſchäftigung drücken, die Entziehung des 
Arbeitsloſenausweiſes beantragt. Zum Schluß 
dankte Herr Vizeſtaroſt Bojanowſki allen denen, 
die tatkräftig mit Hand angelegt hatten und 


Gleichzeitig wurde die zuſätzliche Er- ſo zum Gelingen des Werkes beitrugen. 


% % %% %%% 
Werktags 6.45 und 8.45 Uhr. 


Sieraków (3Zirke) 

hs. Tödlicher Unſall. Im nahen Rwilcz 
kippte ein Ackerwagen des Landwirts Koſu b 
an einer Böſchung um. Der Landwirt und ſeine 
Frau fielen vom Wagen, wobei die Ehefrau 
innere Verletzungen erlitt. Trotz ſofort vorge- 
nommener Operation im Zirker Krankenhaus 
ſtarb die Frau an den erlittenen Verletzungen. 
Man nimmt an, daß die Frau durch einen Huf— 
ſchlag des ſcheuenden Pferdes getroffen wor- 
den iſt. 
Die hieſige St. Annakirche feierte am 
Sonntag, 31. Juli, das Patronatsfeſt. Die 


Kirche iſt erſt im vorigen Jahr renoviert wor⸗ 


den. Im Hochaltar befindet ſich ein Gemälde 
von Rubens: „Die Kreuzabnahme Jeſu Chrifti“; 
es ijt vor zwei Jahren gereinigt und reftauriert 
worden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


Drei Gehöjte in Flammen 


n der Nacht vom Montag zum Dienstag 
entſtand bei dem Landwirt ll et Sla by 
in Rgielſko ein Brand, der ſchnell auf die Nach⸗ 
bargtundſtücke von Staniſlaw Gapinſki und Ja⸗ 
köb Szafran übergriff. Beim Eintreffen der 
Wongrowitzer Motorpumpe war es nur noch 
möglich, das Feuer auf dieſen drei Wirtſchaften 
zu lokaliſieren, und die Wohnhäuſer zu ſchützen, 
was ſchließlich auch gelang. Ein Raub 
Flammen wurden zwei Scheunen und die Stal⸗ 
lungen. Die Wohnhäuſer konnten gerettet wer⸗ 
den. i 

dt. Tabakverbrauch im Kreiſe. In einem 
Monat wurden in unſerem Kreiſe verbraucht: 
1200 000 Stück fertige Zigaretten, 12 500 Stück 
Zigarren und 855 Kg. Rauchtabak, dazu kamen 
noch 120 Kg. Schnupftabak. 

dt. Neuer Arzt. Nachdem durch den Tod von 


dt. 


Dr. med. Kulinſki unſere Stadt nur über 


fünf praktizierende Aerzte verfügte, hat ſich Dr. 
med. Jankowiak aus Poſen in Wongrowitz 
niedergelaſſen, ſo daß wir außer den Aerzten 
im Kreiskrankenhauſe wieder ſechs Aerzte am 


Orte haben. 


Szamocin (Samotſchin) 


Aus der Grenzzone ausgewieſen 

ds. Folgende Bürger deutſcher Nationa⸗ 
lität wurden wegen abfälliger Aeußerungen 
über den polniſchen Staat vom Bezirksgericht 
beſtraft und von der Verwaltungsbehörde erſter 
Grün daraufhin für drei Jahre aus der 

renzzone ausgewieſen: Friedrich Hetſcher⸗ 
Nietuſzlowo, Richard Ferch und Paul Ziel, 
beide aus Zachasberg 

ds, Maul- und Klauenſeuche: Auf dem An⸗ 
weſen des Landwirts Ernſt Schulz in Jozefo⸗ 
wice (Joſephsruh) bei Samotſchin iſt unter dem 
Viehbeſtand die Maul⸗ und Klauenſeuche amt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden. 


Gniezno (Gneſen) 

ü, Opfer des Badens. Am Sonntag badete 
der 25jährige Arbeiter Franciſzek Widzin⸗ 
ffi aus Gneſen im See in Winiary. In einer 
Entfernung von 15 Metern vom Ufer bekam er 
wahrſcheinlich plötzlich Krämpfe, und da er 
ſchlecht ſchwimmen konnte, verſchwand er laut⸗ 
los in der Tiefe des Sees. Sein Bruder und 
andere Schwimmer verſuchten den Ertrinken⸗ 
den zu retten, was aber unmöglich war. 
nach einer Stunde wurde die Leiche des Ertrun- 
kenen von dem Fiſcher Manz aus dem Waſſer 
gefiſcht r: 

ü, Feuer in der Feldziegelei. An Swiniary 
entſtand auf dem un des Feliks Ruminz 
ffi während des Brennens von Ziegeln ein 
Feuer. Es verbrannten zwei Fuhren Stroh, 


Erit, 


|Metropolis | 


Ab morgen, Donnerstag, zum ersten Male zusammen 
die berühmten Schauspieler Fredrie March u. Carole Lombard. 
Ein Film von tausenden Einfällen. 


„Glückliches Ende“ 


In bunten Bildern. 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male: „Starke Menschen“. 
006060686066060060600000080608000000000000200090000000006066 00080006 


der 
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Sonn- u. Feiertags 4.45, 6.45, 8.45 
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zwei Ernteleitern und ſechs Stangen, fo daß 
der Geſamtſchaden 200 zk beträgt. 

ü, Der Kreisarzt im Urlaub. Vom 1. Auguſt 
ab ift der hieſige Kreisarzt Dr. Pakowſki 
beurlaubt. Es vertritt ihn der Kreisarzt aus 
Wreſchen, der an jedem Freitag Intereſſenten 
hier empfangen wird. 


Mogilno (Mogilno) 


Tragiſche Kahnfahrt 

ü, In der Ortſchaft Wilhelmſee (Mokre) be⸗ 
ſtiegen der 16jährige Alojay Tomicki, det 
17 jährige Staniſtaw Kakol, deſſen . 
Bruder Antoni, der 18jährige Henryk Sta⸗ 
ſzewſki und der 18jährige Alojay Bleja 
einen Kahn, mit dem ſie Auf den See ruderten. 
Etwa vierzig Meter vom Ufer entfernt, began⸗ 
nen ſie mit dem Kahn zu ſchaukeln, ſo daß dieſer 
Waſſer ſchöpfte, unterging und die fünf In⸗ 
ſaſſen ins Waſſer ſtürzten. Während ſich vier 
von ihnen ſchwimmend retten konnten, ettrank 
Bleja. Erſt nach 24 Stunden wurde ſeine Leiche 
geborgen. £ 


Vom Tode des Ertrintens gerettet 

ü. Der 29jährige Artiſt Oskar Rump vom 
Zirkus „Franzesco“ nahm įm hieſigen See 
ein Bad. Beim Schwimmen befiel ihn plötz⸗ 
lich ein Muskelkrampf. Er rief um Hilfe, wor⸗ 
auf ihn unter eigener Lebensgefahr ein ge⸗ 
u Hoppe vom Tode des Erttinfens rët- 
ete 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Tödlicher Unfall. Bei dem Landwirt 
Schofer ſollte der 63jährige Wladyſkaw Ko⸗ 
nieczfa aus Tremeſſen dreſchen helfen. Als 
der alte Mann auf einer Leiter emporſtieg, 
ſtürzte er aus einer beträchtlichen Höhe plößz⸗ 
lich ab. Nach einigen Augenblicken ſtarb Ko⸗ 
nieczka. Ein herbeigerufener a 
daß der Tod infolge ſchweren Schä 
getreten: war. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Aus Rache ein Brandſtifter geworden. In 
der Nacht zum Montag brannte zum Schaden 
des Landwirts Walenty Jedrzejewſtki in 
Kijewice ein Getreideſchober im Wert von 
200 Zloty ab, der aber nicht verſichert war. Im 
Verdacht der Brandſtiftung ſtand der Neffe des 
Landwirts, Eckert in Nowawies. Dieſer hatte 
Jedrzejewſti infolge eines verlorenen 
Prozeſſes um ein Pferd gedroht, daß er ſich 
rächen werde. Im Laufe der polizeilichen Un: 
terſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß Eckert der 
Brandſtifter ift. : 


ü. Blutiger Familienſtreit. In der hieſigen 
Familie des Bielawſki kam es zu einem 
entſetzlichen Streit, der mit einer gefährlichen 
und blutigen Schlägerei endete. Am Kopf und 
an den Händen ſchwer verletzt, mußte die 
33jährige Pelagia Bielawſka dem Kran- 
kenhaus überwieſen werden. 


ü Wir gratulieren. Am 1. Auguft beging 
die Witwe Emilie Greger in Berlinek, Kreis 
Mogilno, ihren 64. Geburtstag. — Ferner fei⸗ 
erte der Landwirt Guſtav Ziebarth in Groß⸗ 
ſee am 2. Auguſt ſeinen 66. Geburtstag. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


Liefetauto in Flammen 
ü. Am Montag geriet um 18.30 Uhr vor dem 
Kaffeehaus Rom mel das Laſtauto Nr. A 
68 491 der Grätzer Bierbrauerei in Brand. Das 
Feuer entſtand in der Chauffeurzelle. Zum 


elbruchs ein⸗ 


Glück konnte das Feuer bald gelöſcht werden. 


Die Urſache des Brandes konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


ſtellte feſt, 


geführt hat, war Anlaß zu einer kurzen 
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Kiszkowo (Welnau) 
Eine Windmühle wieder aufgebaut 


wm. Die vor einiger Zeit abgebrannte 
Windmühle in Braciſzewo hat nun eine 
Nachfolgerin erhalten. Die neue Mühle iſt be⸗ 
reits gerichtet und geht ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. Sie iſt in demſelben Stile erbaut wor⸗ 
den wie ihre Vorgängerin. 


wm. Ernteſtörung durch Unwetter. Der 
am Freitag nachmittag hier niedergehende ſtarke 


Gewitterregen hat die Einbringung der Ernte 


um einige Tage verzögert. Die erſten Druſch⸗ 
verſuche ſind gut ausgefallen und geben einen 
reichlichen Körnerertrag. Auch die Gerſte, die 
zum Teil ſchon gemäht iſt, verſpricht einen gu⸗ 
ten Ertrag. € 


wm. Erloſchene Maul: und Klauenſeuche. 
Die hier ſtark aufgetretene Seuche iſt ſoweit 


erloſchen, daß das befallene Vieh ſeit einigen 
Tagen wieder auf die Weide getrieben werden 


kann. 


Lobzenica (Lobſens) 


ds. Wegeſperre. Wegen gründlicher Inſtand. 
ſetzungsarbeiten wird der Weg von Trzebon 
nach Liſzkowo vom 1. bis 6. Auguſt für den ge: 
ſamten Fahrverkehr geſperrt. Die Umleitung 
des Verkehrs erfolgt während dieſer Zeit über 
Karlsbach (Koscierzyn Wielki). 


Bydgoszez (Bromberg) 
Aus dem Stadtparlament 


Das Bromberger Stadtparlament 
tagte am Donnerstag. Der Magiſtrat hatte in 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen mancher 
ſtädtiſcher Kreiſe den Antrag eingebracht, dem 
Städtiſchen Theater den Namen 
Hubert⸗Roſtworowſki⸗Theate er“ 
zu geben. Roſtworowſki ijt ein polniſcher Dichter 
und Schriftſteller, deſſen Stücke in letzter Zeit 
wiederholt in Bromberg geſpielt wurden. Die 
Namensänderung wurde von den Stadtverord⸗ 
neten durch Erheben von den Plätzen genehmigt. 

Es lag weiter ein Antrag der Stadtverwal⸗ 
tung um Aufnahme einer mittelbefriſteten An⸗ 
leihe von 250 000 zi bei der Städtiſchen Kom⸗ 
munalkaſſe Bromberg vor. Die Annahme des 
Antrages erfolgte ohne Widerſpruch. Im An⸗ 
ſchluß daran erhielten einige Straßen in den 
neuen Stadtvierteln, vornehmlich in Jägerhof 
(Tzyſzkowo) neue Namen. Wo 


wurde durch Parlamentsbeſchluß ein Teil der 
Unkoſten auf die anliegenden Parzelleninhaber 
abgewälzt. 
Städtiſchen Sparkaſſe zufolge iſt in Zukunft 
die Sparkaſſe bei Hypothekenktediten (änsbeſon⸗ 


dere bei Neubauten) ermächtigt, Bauarbeiten 


jeweilig bis zu 25 Prozent des Wertes beleihen 
zu dürfen. 

Der Magiſtrat 
bracht, nach dem 


atte einen Antrag einge⸗ 
uſter früherer Jahre einen 


Fonds in Höhe von 25 000 zl zu ſchaffen, aus 


welchem den ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbei⸗ 
tern zinsfreie Darlehen bis zur Höhe eines Mo- 
natsgehalts gegeben werden können. Solche 
Darlehn, die eine ſehr günſtige Ratenrückzah⸗ 
lung erfahren, werden nur in außerordentliche 
und eingehend begründeten Fällen erteilt. 


Das Stadtparlament gab ſodann ſeine Ein⸗ 
willigung zu der Uebernahme des Croner Elet: 
trizitätswerks durch die elekttiſche Kreiszentralt 
in Bromberg. Ferner wurde beſchloſſen, eine 
neue Turbine für das Elektrizitätswerk anzu⸗ 
kaufen. Es handelt ſich um eine Turbine mit 
10 000-Bolt Leiſtung, deren Anſchaffungskoſten 


mehr als eine halbe Million zi betragen. Ein 


„Karol⸗ 


ſich in dieſen 
neuen Vierteln die Notwendigkeit ergab, Stra- 
ßen zu pflaſtern und Bürgerſteige zu legen, 


Einer Saßungsänderung in der 


yi 


Teil dieſer Ausgaben ift bereits im laufenden 


Etat der Stadt vorgeſehen. Ein Antrag auf 


Korrektur der Schornſteinfegerbezirke wurde an⸗ 


genommen. 
Der „Zaunetlaß“ des Miniſterpräſtden⸗ 


ten, der auch in Bromberg hier und da zu einem 


Uebereifer der ſtädtiſchen Verwaltungsotgane 
ig- 
kuſſion. Der Stadtpräſident erklärte, daß wohl 
Uebertreibungen vorgekommen ſeien. Es liege 
der Stadtverwaltung aber fern, den Grund⸗ 
ſtücksbeſitzern irgendwelchen Schaden zufügen zu 
wollen. Die Stadt gehe von der Vorausſetzung 
aus, alle Neuordnun 
Verhältniſſen entſpre 
ſollen auf alle Fälle vermieden werden. 


— e 


Schweres Badeunglück an der 
ſranzöſiſchen Atlantikküſte 


Paris. Sechs junge Mädchen einer Heil⸗ 
anſtalt und eine 38jährige Auffeherin fander 
am Strand von St. Martin an der franzöſiſchen 
Atlantikküſte beim Baden den Tod. Des 
Schwimmens unkundig, waren ſie in eine Un⸗ 
tiefe geraten und ertranken. Die Aufſeherin 
kam ums Leben, als ſie den Kindern zu Hilfe 
eilen wollte. 


Großfeuer in einer Weberei 


Warſchau. 
brannten in der letzten Nacht zwei Fabrik⸗ 


In einer Weberei in Myſzkow 


und Umgeſtaltung den 
nd durchzuführen. Härten 


hallen und zwei Magazine mit wert⸗ 


vollem Rohmaterial nieder. Der Schaden de⸗ 


trägt mindeſtens eine Million Zloty, 
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Polens Investitionsprogramm 


zur Realisierung des diesjährigen polnischen 
aa tionsprogramms wurden bis Mitte Juli 
bet Mill, 21 aufgewendet. Bei den im Zuge 
elindlichen öffentlichen Arbeiten waren im 
uli über 250000 Personen beschäftigt, Was 
egenüber dem Vorjahre eine Erhöhung der 
ap chäftigtenzahl um 40 000 bedeutet. Ueber 
è Auswirkungen des polnischen Investitions- 
Mogramms auf dem Gebiete des polnischen 
Hilitrts geben die nachfolgenden Zahlen Auf- 
schluss: die polnische Einfuhr elektrischer Ap- 
Paräte und Vorrichtungen erhöhte sich im 
Sheen Halbjahr 1938 gegenüber der entspre- 
heiden Zeit des Vorjahres von 13 Mill. auf 
x Mill, zł; der Import von Beärbeitungsma- 
Chinen stieg in dem gleichen Zeitraum von 
ill. aut 6 Mill. 21. 


Regelung des Automobilpeschäfts 


as bolnische Verkehrsministerium wird 
demnächst eine Ausführungsverordnung zu 
bien Gesetz über das Pfandrecht an Autömo- 
à en herausgeben. Auf Grund dieser Ver- 
rduung wird dèn polnischen Automobilhänd- 
* der Verkauf von Kraftfahrzeugen auf Ra- 
en bis zu zwei Jahren ermöglicht werden, In 
Sem „Zusammenhang wird auch der Plau 
nen, Gründung eines speziellen Finanzierungs- 
weiltuts, einer sogenannten „Autobank“, er- 
it das das polnische Automobilgeschäft 
it Krediten zu fördern hätte. 


Polen wünscht Wirtschaftsvertrag 
mit Mandschuku 


r Dèr polnische Botschafter in Tokio suchte 
ih Freitag den Botschafter Mandschukuos auf. 
00 brachte den Wunsch seiner Regierung nach 
Au m Abschluss eines Freundschafts-, Handels- 
h BR Schiffahrtsvertrages mit Mandschuktiö zur 
h tderung der diplömatischen Beziehungen 
eider Länder zum Ausdruck, 


Starke Belebung des Warenverkehrs 
zwischen Estland und Deutschland 


Estlands Warenaustausch mit Deutschland 
zeigt in diesem Jahre eine bemerkenswerte 
gelebung. Im ersten Halbjahr wurden deut- 
the Erzeugnisse im Werte von 17,0 Mill, Kr. 
eingeführt, gegen 14,5 Mill, Kr. im gleiehen 
eitraum des Vorjahres. Der Anteil Deutsch- 
ahn an der Gesamfeinfuhr ist in diesen Zeit- 

schnitten von 28% auf 31% gestiegen. Die 
usfuhr nach Deutschland betrug 11,9 Mij, 
. gegen 9,6 Mill Kr. und anteilmässig 26 
Alten 23%. Die Zunahme der Einfuhr ist in 
2 en Gruppen erfolgt, wobei namentlich fol- 
ende Waren besonders zu erwähnen sind (in 
iga nmern die Ziffern für das erste Halbjahr 
wen: künstliche Düngemittel 1,1 (0,5), Textil- 
nen 9 % (0), Metalle 1,5 (0,6), Landmaschi« 

i, 6,5 (0,2), Industriemaschinen 1,9 (1,2), Me- 
Da 2,5 (1,1), elektrische Maschinen 1,4 
10 5 „) Srkehramittel 2,5 (1,0). Chemikalien 
i 1,2) Mill. Kr. Die Ausfuhr bestand haupt- 

chlich aus folgenden Waren: Viehzuchtpro- 
matte (Schweine, Butter usw.) 6,5 (2,0), Holz. 
material 0,9 (0,4), Flachs und Werg 0,6 (1,4), 
refinschieferöl 1,5 (0,3), Textilwaren (vor- 
Wiegend Bauinwollgarne) 1,1 (0,6) Mill. Kr. — 
er Zahlungsverkehr hät sich auf Grundlage 
es Clearingvertrages befriedigend abge- 
Wickelt und der „alte“ Reichsmarksaldo hat 
ich bedeutend verringert. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Zusammenschiuß der deutschen 
Milch- und Fettwirtschaft 


1 Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung 
Ar Reichsministers für Ernährung und Land- 
irtschaft über den Zusammenschluss der 
eutschen Milch- und Fettwirtschaft veröffent- 
t. Durch diese Verordnung wird eine we- 
witliche Lücke in der Organisation der land- 
Au sghaftlichen Marktordnung ausgefüllt. 
ne Betriebe, die sich mit der Erzeugung, der 
telfurbe tung und Verarbeitung sowie der Ver- 
Eg ung von Milch, Oelen und Fetten befassen, 
erden zu der Hauptvereinigung der deutschen 
Nilch und Fettwirtschaft und zu Milch- und 
se twirtschaftsverbänden zusammengeschlös- 
gen. Die Verordnung tritt am 1. Oktober 19 

Kraft und gilt zunächst nicht für das Land 
esterreich, 


Belgiens neues Alkoholgesetz 


„Die belgische Presse veröffentlicht Einzel- 
geiten über den endgültigen Gesetzentwurf in 
er Alköhölfrage, dem die Spuren eines Kom- 
promisses deutlich anhaften. und der daher 
aum als eine endgültige Lösung dieses 
in Belgien sò umstrittenen Problems angesehen 
werden kann. Die Konzessionen für den freien 
Ausschank von Alkohöl sollen demnach nur 
en als morallsch einwandfrei bekannten Per- 
sonen erteilt werden. Die Verteilung erfolgt 
auf dem Wege der Ausschreibung an den 
Meistbietenden. Für jede Konzession ist je- 
doch ein Minimalpreis vorgesehen, der je nach 
der Gegend schwankt. Die Zahl der zugelas- 
senen Schankstätten wird jedoch entsprechend 
er Bevölkerungszahl je Gemeinde beschränkt. 
In den Gemeinden von über 100 000 Einwoh- 
nern wird eine Konzession je 1000 Einwohner 
erteilt, und in den Gemeinden unter 20000 Ein- 
wöhnern eine Konzession je 500 Einwohner. 
In den Ausflugs- und Erholungsorten sowie an 
der Küste ist jedoch eine stärkere Verteilung 
Vot. Könzessiönen entsprechend den Erforder- 
Nissen des Fremdenverkehrs vorgesehen. Die 
Schankstätten soſlen jedoch nicht länger als 
7 Stunden im Tag geöffnet bleiben. So wird 
vorgesehen, 2 bis 3 Stunden mittags und 3 bis 
4 Stunden abends. Am Zahltag der Arbeiter, 
. b. meistens am Sonnabend. ist der Aus- 
ga von Alköhöl auch in Zukunft unter- 
z 


Holizmarkt-Berichte 


Añi polnischen Baumarkt ist im Juli im 
allgemeinen eine gewisse Belebung eingetre- 
ten, allerdings erst in der zweiten Monats- 
hälfte. Die Belebung des Baumarktes hat frei- 
lich den voöriährigen Umfang noch nicht er- 
reicht. Auch zeigen die Preise keine Auf- 
triebstendenz, wenn sie auch fester sind, was 
bei der verhältnismässig schwachen Ausfuhr 
immerhin begrüsst wird. 


Lemberger Holzmarkt 

Am Weichholzmarkt haben die Umsätze, wie 
auch die Preise in der letzten Woche grössere 
Veränderungen erfahren. Belebt hat sich aueh 
die Ausfuhr etwas. Gesucht werden bearbei- 
tete Materialien zu Hausreparaturen. Am Hart- 
helzmarkt hält die Nachfrage nach Eichen- 
blockbrettern zu höheren Preisen an. Etwas 
zurückgegangen sind die Preise für inländische 
Fricsen. 


Posener Holzmarkt 


Die Hoffnungen auf grössere Schnittholzum« 
sätze haben sich am Posener Markt im allge- 
meinen nieht erfüllt, Die Latideswirtschafts- 
bank hält teilweise noch mit der Auszahlung 
der bereits bewilligten Baukredite zurück, wo— 
duch das Baugeschäft stark verzögert wird. 
Aber auch die neue Vorschrift, wonach Bau- 
ten von über 1000 cbm Dächer aus einer Be- 
ton konstruktion hahen müssen, wirkt sich eben- 
falls stark nachteilig auf das Bauhölzgeschäft 
aus. 

Diese Vorschfift hat dazu geführt, dass sich 
die Baukösten um 15 bis 20 Prozent erhöhen. 
Die Folge davon war, dass verschiedene Bau- 
herten, die ihre Bauvorhaben anfänglich noch 
in diesem Jahre beendigen wollten, die Fertig- 
stellung auf das nächste Jahr verschoben 
haben. In Auswirkung dieser Tatsache ist die 
Nachfrage nach Bauschnittware, insbesondere 
nach Kanthölzern und Latten stark zurückge- 
gangen. 

Verschiedene Sägewerke haben ihre Holz- 
bestände nicht an die Lagerhalter in Posen 
absetzen können. Sie versuchen nunmehr un- 
mittelbar mit den Bauherren in Fühlung zu 
kommen. was wiederum eine starke Unzufrie- 
denheit bei den Grosshändlern hervorgerufen 
hat. Auf diese Weise können verschiedene 
Sortimente, wie z. B. Balken und Fussboden- 


| 


Bretter, die von den Sägewerken an die Bau- 
heren zu sehr niedrigen Preisen verkauft wor- 
den waren, bezeichnenderweise von den Säge- 
werken jetzt nicht geliefert werden. Dagegen 
sind bei den Sägewerken noch grössere Be- 
stände an Kanthölzern, sowie Rundhölzern, die 
sich zur Herstellung von Kanthölzern eignen, 
vorhanden. Verschiedene Sortimente werden 
von den Sägewerken untereinander abge- 
geben, die sich auf diese Weise gegenseitig 
helfen, ihre Aufträge ausführen zu Können. 


Ein grosser Teil der Sägewerke hat den 
Einschnitt für die diesjährige Kampagne be- 
reits beendet. Nun ist es sehr leicht, mög- 
lich. dass im August und September infolge 
neuer Bauvorhaben die Nachfrage wieder 
steigt, ohne dass der Bedarf an Bauholz als- 
dann wird gedeckt werden können. 

Im Hinblick auf die geringe Nachfrage nach 
Bauholz haben die Posener Holzhändler die 
Lieferung dieses Materials gern übernommen, 


obwohl die technischen Abnahmebedingungen 


ziemlich rigoros sind. > 


Erfreut ist man im Posener Bezirk beson- 
ders über die Neuaufnahme der Holzausfulif 
nach Deutschland. Weniger zufriedenstellend 
ist die Zuteilung der Kontingente und die Tat- 
sache, dass die Erlangung von Zuteilungen auf 
allgemein ziemlich erhebliche Schwierigkeiten 
stösst. 

Holzmarkt Wlodawa 


Am Holzmarkt im Bezirk von Wlödawa hat 
es in letzter Zeit einige Ueberfaschungen ge- 
geben. Da die eingesessene Händlerschaft 
über die Preislage nicht richtig orientiert war, 
fanden die Waldobjekte im Bezirk von Wlo- 
dawa keine Interessenten. 
aber einige Auswärtige Firmen ih Erscheinung. 
Nunmehr traten auch die örtlichen Sägewerks- 
Firmen mit den Waldbesitzern in Verhandlun- 
gen. Die Preise, welche die auswärtigen Fir= 
men anboten, waren jedoch höher, so dass die 
örtlichen Händler und Sägewerks-Firmen nicht 
konkurrieren konnten. Die Sägewerks-Firmen 
des Bezirks sind fast gänzlich ohne Rohmate- 
rial für die laufende Kampagne. Um aus die- 
ser überaus schwierigen Lage herauszukom- 
men, sahen sie sich gezwungen, andere Roh- 
stofflieferanten zu finden. 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 3. August 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe — 
grössete Stücke 
mittlere Stücke 

; kleinere Stücke 

% Prämieti-Döllar-Anleihe (S. III) 

4%% Obligationen der Stadt Posen 


44% Oiestionen der Stadt Posen 


IFI 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-) — 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
KkKeredit-Ges. Posen II Em. — 
44% umgestempelte Zlotypiandbrieie 


def Pos. Landssh. in Gold Il: Em. 64.00 + 
44% Zioty-Plandbriefe der Posener 
Landschaft. Seiie I 
rössere Stücke zji 
leinere Stücke en. 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
, ene 
3% Invest--Anleihe. l. Em. . „ . 208 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. » 82.00 6 
4% Konsol.-Anſeine 3 a 67.75 
4% Innerpola. Anleihe. . . . . 67.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Bank Polski (100 Zloty) oh j 
. 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (30 2D u 


II. Cegielski . . . e Toae 

Luban-Wrönki (100 2) „„ ÒG 

Gukrownis Kruszwica ae 
Herzfeld & Viktoriue 66.00 G 


Stimmung: test. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. August 1938, 


Rentenmarkt: Die Stimmung War in den 
Staatspapieren als auch in den Privatpapieren 
belebter. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 3 EEA i 

Berlin 213.07 
Brüssel!“ 90.12 
. a 117.00 
on don o 26.20 
New Vork (Scheck) 5.82 
Paf ils 14.65 14.73 
Prag „ . ô * 18.29 18.89 
Italien 2880 28.03 
Oslo . CH pI 53 
Stockholm = s | 3978| 19222887 100: 
Zürich „121.40 122.00 121.501 122.10 
Montreal ê — 
Wilen y — 


I Gramm Feinsold = 5.9244 21. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.5083. 3proz. Prämien- Inv.-Anleihe 
J. Em. Serie 93.50, 3proz. Prämien- Invest. 
Anl. II. Em. 81.5082, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 9151.28, 45 702. Prämien- 
Dollar-Anl. Serie III 42.5048, 4proz. Könsol.- 


Anl. 1936 67.25 67.75, 5proz. Staatl. Konv.- 
Anleihe 1924 70, 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 


1937 67,25, 7proz. Pfandbr. der Staatl. Bank 


| 
| 


| 


Relny 83,25. Sproz. Pfandbr. d. Staatl, Bank 
Rölny 94, 7proż L. Z. der Landeswirtschäfts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. det 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Pank I. Em. 94.00 5%) prozentise Piandbriete 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriete der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 8 proz. Kom.-Obl der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5% ton, Kon.-Obl. der Landeswirt- 
schoftsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
red. Ziem, Warschau Serie V 6565.50, 
4% přtoż. L. Z. Pozu. Ziemstwa Kred. Serie L 
65.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred: Warschau 1933 
73.63 78.75, Bproz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 
66.50, 5roz. L. Z. Tow. Kred. Radom 1933 
62.75 62.13, Sproz. Schul-Anleihe der Stadt 
Watschau 1925 Serie I-IV 79. 


Aktien: Tendenz: fester. Notiert wurden: 
Batik Polski 125, Bank Zachodni 36.50 37.50, 
Wegiel 33, Modr2eiöw 15.25, Ostrowiee Serie 
B 63, Starachöwice 39.25, Żyrardów 56.50 bis 
57.00, 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 2. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.00 25.50, Stan- 
dardweizen II 24.00 24.50. Weizen frisch 22 
bis 22.50, Roggen frisch 16.50—17.00, Gerste 
15.75--16.00, Wintergerste 15.25-16.00, Rog- 
genmenl 0-65% 31.50-—32.00, Roggenschrot 27 
bis 28, Roggen-Exportmehl 3181.50. Weizen- 
mehl 0-65% 39.75-40.75, Weizenschrot 33.75 
34.25, Weizenkleie fein 11.50—12, Weizenkleie 
mittel 12— 12.50, Weizenkleie grob 1313.50, 
Rogsenkleie 1212.50. Gerstenkleie 12.7513, 
Gerstengrütze 25—25 50, Perlgrütze 358.50 bis 
36.50, Viktoriaerbsen 24--27, Folgererbsen 24 
bis 27, Gelblupinen 17,50--18, Blaulupinen 16.50 
bis 17, Winterraps 4142.50, Winterrübsen 39 
Dis 40. Senf 34—36, Leinkuchen 22.5023, 
Rapskuchen 14,50—15.25, Sonnenblumenkuchen 
17.75-18.75, Soſaschrot 22.75--23, Netzeheu 
lose 5.50--6.25, Netzeheu gepresst 6.50--7.25. 
Gesamtumsatz: 2009 t: Weizen 243 — schwan- 
kend, Roggen 207 — schwach, Gerste 681 — 


abgeschwächt, Weizenmehl 25 — ruhig, Ròg- 


genmehl 83 t — schwach. 


Warschau, 2. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg iin 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Nicht- 
preise: Einheitsweizen 22.00 23.00. Röggen 
14.75--15.25, Gerste 15.50-16.00, Standard- 
ħafer I 20,50—21, Standardhafer II 18.5 —19 


Weizenmehl 0-65% 36—38, Roggenmehl 0-65% 


26.75-27.50, Röggenschrotmehl 17—18, Kar- 
toffelmehl „Superior“ 31.00-32.00, Weizenkleie 
mittel und fein 10.75-—-11.25, Roggenkleie 9.50 
bis 10.00, Winterraps 44.50-48.50, Welssklee 
roh 150—170, Weissklee 97% 180-200, Lein- 
uchen 2121.50, Rapskuchen 13.25—13.78 
önnenblumenkuchen 1717.80, Soſaschrot 23 


bis 23.50. Rargenstroh gepresst 4.50—5. Ra- 


Unerwartet traten 


arenbörse für 100 kg im, 


Neue Lohnforderungen der Berebau- und 
Hüttenarbeiter 

Die drei wichtigsten Gewerkschaftsorgani- 
sationen haben dem Arbeitgeberverband fü, 
den polnischen Bergbau und die Hüttenindu- 
strie zum 31. 8. 38 den geltenden Löhntarit- 
vertrag gekündigt und fordern eine Lohner- 
hölung um 10% sowie einen Ausgleich der 
Lohntabelle für das südliche und zentrale Re- 
vier 
p A 0 O E 
genstroh lose 58.80. Heu frisch gepresst 1 
77.50, Heu frisch gepresst II 550-6, Ge- 
samtumsatz: 2063 t; davon Roggen 943 — 
schwach, Weizen 55 — schwach, Weizenmehl 
120 — schwach, Roggenmehl 561 — schwach. 


Posen, 3. August 1938, Amtliche Notierungen 
für 100 ka is Zloty itei Station Poznan, 


Riebtpreise: 


8 e 13 Sata 
ahl-Röggen (neuer). è jæ 5 
raugerste i 145 '==} ».00 


1426 15 C00 


Wintergerste 
Standardbaier | 480 & 
1 456 


è 
Å 
i 
é 
å 


— 


2 2,7 A 
Weizenmehl L. Gatt. Adsz. 30% 12.50—43.50 
m Eu Né 50% „ 59. ,0—40.50 
š je x 6558 „ 36.40-87.50 
8 . „ Be 32.00-33.00 
eizenschrotnie 5% „ — i 
Röggenmehl L Gatt 50% 28 00 59.0 
á 8 65% „ 26..0— 26,50 
Roggensch 5 hi Er: á 
degenschtotme à 1 
She ‚Suderlöf* + i 7 77 75 m 
eizenkleie grob) ee Em er mE ! 2.25—12. 
Weizenkleie mittel). . + + 10.90-11.50 
Ropzenkleie : a a a a e „ + 40.09-11.50 
Gerstenklei EYE en 10.00—11 
Sommerwiceken  « b s o a 2300-24 00 
Sommer-Pelusch 1 1 
Jelbluß inen a ai Ne ) 
Blaulupinen « s oa ee äh 18.00211 p 
Winterraps >.» è „ e 1 è a 400-400 
Senf 1 „% urn In Ka 35.0087. 00 
Leinkuchenn „ e s è „„ a, 9400-2810 
aps kuchen 13.25 14.25 
Sonnenblumenkuchen „ . 1825 —18.25 
olaschrot a. ar e ee 22.50 23.50 
Weirenstrok. lose . „ 2000 
Weizenstroh, gepresst 88456 
Nonzenstreh. ſoses s e « 800-850 
Röggenstroh, gepresst a . s 425—4.75 
Haferstroh. loses „ „  2.50—3.00 
Haferstroh. gepresst a s» 8,60 = 4.00 
Gerstenstroh, löse a... 
erstenstroh, gepresste. 35 —3.7, 
leu, ſos e „ a „ s „ 5005.50 
Heu, gepresst « s e e „ „ 6.06.50 
Netzeheu, iose e 5.50 6.00 
Netzeheu gepresste a o è 6.50 7.00 


Gesamtumsatz: 2887 t; davon Roggen 1197 
— schwaeh, Weizen 682 — schwach, Gerste 
73, Hafer 20. 


Posener Buttefnotierung vom ð: August 1938 
Festisesetzt dureh de Westpölnischen Molkerei. 
trale 


utralen. 

Otosshandels preises: Ex portbutter (Standard 
2.85 zi pro kg ab Lager Poznan (2.80 2f pro kå 
ab Molkerei. Inlandsbutter I. Qualität 2,80 at, 
II. Qualität 2,70 2t pro ks. Kleinverkaufspreise; 


3.20 zł pro kg. 
Posener Viehmarkt 


vom 2, August 1938, 
(wiederholt aus einem Teil der Mittwoch - 
Ausgabe.) 
Auftrieb: Rinder 355, Schweine 1497, 
Kälber 458, Schafe 113; zusammen: 2423. 


Rides! 
Oehsen: 
a) vollfleischige, austemästete. nicht ng 
angespannte 7016 
b) jüngere Mastochses bis zü 3 Jahren 5068 
è) ältere Bea ee 50=56 
d) mässig gënährte, s s a e a 4448 
Bullen: 70 A 
a) völlfleischige, atsgemästete + —74 
b) Mast bullen 6964 
e) zur genährte Atere s a 59-56 
d) mässig genährte. s s „ 4046 
Kühe: i 
a) völlfleischige, ausgemästete 10—76 
b) Mastk he 60—66 
9 gut zenäbrto „ s „ „ „ 46—54 
) mässig kenaährte u 4 8 i 
Färsen: i 
a) volltlelschige. ausgemästete 4 . 10-76 
5 e 
gau zenährte 0 i à 
d) mässie gen ie b K + ò „ 4448 
Jungvieh: 8 
a) gut genährtes pA 42—50 
b) Mässig genäbrtes > . 122 115 
Kälber: 
a) beste ausgemästets Kälber „ 84—9 
b) Mastkälber . . —- we bà 12—80 
c) güt génäbrte . ıs e a u s a , 60-70 
d) mässig zenährtos s s s „„  50—ò3 
Schalte: 
a) er ausgemästete Läms 
mer und te Hammel! 66-70 
b) gemästete, Ältere i 
atterseate . . 0; , 90-62 
c) gut genäht . „ „% „ = 


Schwolae: 
a) völlfleischige von 120 bis 180 kg N 


d Feels 100 U i nn 
0 yi 
e e, o e u 2 
C 

F 
d) F von mehr als 


e) Sauen and späte Kaste :: 8-8 
Marktverlauf: normal. 
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Lokal Licitacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak 
Stary Rynek 46,47 (früher Wroniecka 4) 
Vereideter Taxator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Herren-, Speiſe-·, Schlafzimmer, tomp! Küchenmöbel, 
Pianino, Flügel Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme Taxie⸗ 


Pingwin kühlt und macht zufrieden 
Pingwin ist der Freund von jedem. 


Nehme einen 14—15- 
MÖBEL 


T FETTHALTIG M 
3 D. IN BLECHDOSEN f 


CREME Marr ın rba 


jährigen Gymnaſiaſten in 
Penſion 
zur Miterziehung meines 


$ s 2 Sohnes, bei ſehr ermäßigten | rungen jowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ f z 21 
Polstermöbel — Einzelmöbel Preſe O Er 1961a.d. | ten beim Auftraggeber bzw. ‚u Wunſch im eigenen R. Barcikowski S. A. Poznal | 
N N f ; | 

E. R F. Hillert Geſchſt. d Ztg. Poznan 3. Auktionsloka Gel | 8 ff its- Fr — s | 
Möbelfabrik | 2 ese 2 Landwiriſchaft 


50—60 000 zł Anzahl 

Angebote u. 1958 an de 
Geſchſt. d. Zig., Poznanis 
—:. 


Am 16. August 1938 
erscheint der 


Michel- Katalog 
1939 


aa 


Kauf 


Graham supercharger 
37 Jahrgang, 6 Cyl., 
85 PS, Kompressor, 
2—4 Person., Sport- 
cabrio-roadster, wie 
neu, preiswert zu 
verkaufen. Offerten 
unt. 1962 an die 
Geschäftsstelle dieser 
Zeitung, Poznan 3. 


Inh.: Ernst Hillert, Tapeziermeister 
Fritz Hillert, Tisehlermeister 


Poznań, ul. Stroma 23, Tel:72-23 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Rataiczaka 35 
Telefon 2428. 


$ 22 fachgemäß zugepaßt, in 
Augengläser moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 


in folgenden Ausgaben 


Michel-Europa-Katalog 
1939 — Preis 21 6.55 


0 * |! 
Al. M. Piſſadſtege # 
ai 


aN 

Michel-Welt-Katalog SE 

e ee 1939 in 1Band — Preis z19.60 } 
talldünger- Thermometer, 2 
Getreidewaagen Michel-Welt-Natalog „ ee August 1938 

4 £ 1939 in 2 Bänden — Pr. zl 11.35 Allgemeine u. Technische Messe . Textilmesse usw 

Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 7 „ PAET LERSE A 
ru — — Michel-Deutschland- Bedeutende Fahrpreisermähigungen im In- und Auslands | 

Spezial-Katalog 


4. Auflage — Preis z! 4,80 
Erscheinungsdatum 15. Oktober 1938 


N 


Vorbestellungen werden 
angenommen bei der 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznan. Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


Bei Bestellung mit der Post bitten wir um Vore‘nsendung 
des Betrages zuzügl. 30 Groschen Porto auf unser Posts 
scheckkonto Poznan 207915. 


Wanderer - Qualitätsarbeit 


Wanderer - Zuverlässigkeit 
sind 


= ‚CONTINENTAL: 

ir Reise, Heim Y 

RE Schreib- und Rechenmaschinen 
General-Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Berufs- Bekleidung 


für jeden Beru 
nur im Spezial-Geschäft d. Firm! 


B. Hildebrand! 


L À Schul-Schürzen N 
BE Nur eigene Fabrikation. Di 
— N. j 


Macht es wie wir: 
gebt eine Kleinanzeige 


Sofortige Bestellung sichert Ihnen erste Lieferung ! 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Überfhriftewors (fett) == 20 Groſchen 


Jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


* 


Z NJ Verſchlußmaſchinen | Gut und billig euer A Junge Einen Hebamme 

4 Verkäufe X TA kaufst Du ein CF Mieisgesuche |) Wirtiſchaſterin Steinmetz | Rrajewjta, Fredry, 

IN A Konſervendoſen Fahrrad N mit beſtem Zeugnis, ſucht für Grabſteine — ledig, erteilt Rat und Hl 
„Alles⸗Zerreißer“ Kirſchenentkernmaſch. in Ham bekannten Geſucht wird komfor- | Stellung im frauenloſen für dauernde Beſchäftigung . für gure 
Original Kenma Obſtmühlen ! zur M größten Fachgeschäft |table Haushalt. Gefl. Zufhr. an ſofort geſucht. ſende. 

in verſchiedenen Größen, für Obft dur 1 ojt- Dr immer⸗Wohnung D ruf Nr n 5 N do 

Einfilierung von Grünfut⸗ ſtpreſſen (bereitung mit Garten und Garage. Leſzuo Nr 312. ——. Hellſeher Lewand: 


ter liefert als General- 
verkreker die 
Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 5 


Billige Woche! 
Klöppelſpitzen — Stickereien 
Tülle — erteile 10%. 
Spitzenreſte Einkaufspreiſe 


Rakowska, Pocztowa 1 


FTT 
Schreibmaſchine 
„Stoewer“, prima 

zł 200.—. 
Wyſpianſtiego 21, 
Wohnung Za. 


— 
Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge— 
genſtände, neue und ge- 
brauchte, ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenbeits- 
kauf. 

Zezuicka 10 0 

(Swietoflamfta). 


Trotz 
des Umbaues 


befindet fih- mein Ge- 
à ſchaf tslokal weiterhin in 
der 


ul. Nowa 1, 
I. Etage 
Erdmann Kuntze 
Poznan 
Schne dermeiſter - 

Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehmſte 
derien- und "Damen- 
ſchneidere allererſten 


Ranges (Tailor Made). 
Große Auswah v. mo- 
derniten Stoffen. Orin- 
gende Anfertigung in 
24 Stunden. Mo derne 
Frad- u. Smoking-An- 
züge zu verleihen 


Pi 


liefert als Spezialität 
W. & G. Primas 
Maſchinenfabrik 
Chodzież 
Tel. 134 92 


Fahrräder 


jetzt 
Rybaki 24/25 
Tel. 2396. 


Gartenſchläuche 
Gartenhandſchuhe 
liefert billig 
F⸗ma. Gumy, Inh. Georg 
Leſſer, 27 Grudnia 15, Hof. 


Fassaden- 
Edelputz 
1e 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana-Werk“ 

Werner, 


Oborniki, Telefon 43, 


Spezialgeſchäft für 
Couches 


20 Stück zur Auswahl. 
Chaiſelongues, Matratzen 


Oberhemden 
Pullover 
Strümpfe 
Mragen 
Selbstbinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 
Wäschefabrik und 


app, Leinenhaus 
sw. Marcin 74. Poznan 
1 400 Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 
auseinandergenommene 3 
Autos, en Teile, gegenuber d flauptwaohe 


Telefon 1008. 
Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Untergeſtelle. 
„Autofkflad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 46:74. 


Sisal- 
Bindegarn 


Foto-Apparate 
6.50 18.50 
Foto-Filme 
Chemikalien 
Foto-Arbeiten 


* sauber und billigst 
o ger ke tung, r roher Warszawska 
liefert ſofort Po nan 


Paul G. PE ul. 27 Grudnia 11 


o z n a 
ul. Mafeckiego 38 Postfach 250. 


Angebote an „Merka- 
tor“ Sp. z o. o., Poznan 
Pilſudſkiego 25. 


Leeres Zimmer 
per ſofort geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
1946 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


KASTOR 


$W.MARCIN 55 


Zement⸗Saturn 
Sack 2 2,85 
„Ideal“ 
Zement⸗Sandſteinformer 2 


bequeme Handhabung per ſofort geſucht. Off. 


verkauft mit Preisangabe unter 
E. H. Hoene, Poznan 1946 a. d. Geſchſt. dieſer 
Lager: M. Focha 129 [Zeitung Poznan 8. 


Tel.: 63-69. 
Büro: Plac Wolnosci 17 


. N |_Termlotungen | / 
Tel.: 22-25. 
Qi Vermietungen |) 


2 Zimmerwohnung 


ſteuerfrei, groß, ſonnig, 
Komfort zu vermieten. 
geld á Ibaſzynſta 50. 
elb⸗ un pr 
Induſtriebahnen Te Peran 
Rudolftuska,Lesznoj| — Sisena 
Feldbahnenabt. 
Poznan. Spichrzowa 36 Front Bea sh 
Telefon 64-40 Sniadectich 7, Wohn. 2. 
2 NJ 
Haupt- Stellengesuche 
Treibriemen 
aus Ia Kamelhaar Beamter 


35jäbr., Landwirtfchafts- 
ſchule, langj. Praxis, gute 
Beugn. und Empfehlung. 
Letzte Stellung 5 Fahre 
ſucht Stellung ab 1. Okt. 
1958 oder 1. Januar 
1959 auf Deputat. Off. 
u. 1952 an die Geſchſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


ür 
Dampfdraeschsätze f 
alle Arten 

Treibriemen 

Klingerit 

Packungen 

Putzwolle 

alle technischen 
Bedarfsartikel 

äußerst billig bei 


WoldemarGünter 


Landw. Maschinen 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 

Poznan, 
dev. 1 b 


el. 62-25. 


Sucht Stellung 38jähr. 


Landwirt 

mit langj. Praxis auf 
dtid. u. poln. Gütern. 
Ia Zeugn. u. Empfehl. 
Letzte ſelbſt. Stellung 

6 Jahre auf Zuchtgut. 
5 Nitel, Garbatka 
poczta Rogoźno. 


Zimmerwohnung 


Herrſchaſtsgärtner 

verheiratet, 33 Jahre, zwei 
Kinder ehrlich und zuver⸗ 
läſſig, im Berufe ſicher u 
zielbewußt, ſucht Vertrau⸗ 
ensſtelle. Gute, langjäh⸗ 
rige Zeugniſſe u. Referenzen. 
Off. erb. u. 1960 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3 


Landwirt mit Gymna⸗ 
bande höherer Land⸗ 
bauſchule, Deulakurſus, Füh⸗ 
rerſchein I—IV, Buchfüh⸗ 
rungskurs, Polniſch in Wort 
u. Schrift, 8 Jahren Praxis, 

uten Zeugniſſen u. Empfeh⸗ 
ungen ſucht ab 


ſofort 
oder Oktober Stelle als 


verh. I. Beamter 
oder Adminiſtrator. 
Off. u. 1959 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitg., Poznan 3 


. NJ 
Offene Stellen J% 


Wegen Verheiratung 
meiner langjähr. Haus- 
gehilfin ſuche ich für fo- 
fort oder ſpäter älteres, 
erſtes 


Stubeumädchen 


bewandert in Plätten, 


Ausbeſſern und Stuben- 
arbeit. Hoher Lohn. 
rau Nittergutsbefitzer 
8 Toni Küttner ; 
Fabjanów, 
poczta Rowalew, 
k. Pleſzewa. 


Verkäufer 


für Manufakturwaren- u. 
Konfektionsgeſchäft, wel- 
cher die 
beherrſcht u. Kenntniſſe 
in der Schaufeniterdeto- 
ration beſitzt, geſucht. 
Offerten mit Gehalts- 


anſprüchen u. Zeugnis- | 


abſchriften erbeten an 


Kaufhaus G. Bederke, 
Nowy Tomysl. 


ſicherer Fahrer, möglichſt 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 
fahrenen tüchtigen un- 


ſprüche zu ſenden an 


Trzebiny, p. Otugie Stare : 

preife. } 
PAE oS Dabrowſtiego 88/85. 
— Ba Tel. 6937. 
4 > 
N Verschiedenes 2 
Wanzenausgaſun 


lniſche Sprache]! 


bekannt im In- u. Aut 
lande, jagt in bewund 
rungswürdiger Weiſe M| 
Trance-Zuſtand die 8u 
kunft voraus. Empfä 

in engliſcher, deuticheh 
franzöſiſcher, italieniſchel 
ruſſiſcher und polniſchet 
Sprache. 1 
Poznan, Kreta 6, W. 1 
— 


Suche ab ſof ort engl. 
offor 


elernter Schmied. Mel- 
ungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche b. voll- 
ſtändiger freier Station 
unt. 1950 a. d. Geſchſt. 


Suche für bald oder 
1. September einen er- 


verheirateten 
Gärtner 


Zeugniſſe u. Gehaltsan- e e . 


geſpann auf Gum 
eraden Achſen. R 
äuche. Konkurren 


Baron von Leeſen, 


m. wirkſame Methode. 
— Töte Ratten, Schwaben. 


Amicus, Dawrzyniat 
gnan 
Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Die Ein- u. Ausfuhr f 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut $ 


Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland. 


